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S2 . WlSW

ekrgsng kill Lrliäkrsae« ia Lerli«.
Ter argen VerkehrSsOvLevigkeiten Wegen hatte die

lle der deutschen Land -flauen in diesem Jahre von
KviMslehpganAegroßen Stils für die Landfrauen

gesehen, Ünd nur unaosühr MS Landfrauon, Wandw-
nerinnen und landnLktschoftNche Lehrerinnen, waren

Her bin M einem LehrkursÄS awöesend, um dannspäte«
Kreislchvgängen das Gehörte wett« zu verarbeiten.

IS wter M >en Mg sich durch alle Verhandlungen der
eine AnnÄMUng zwischen Stadt und Land zun, und mit Freuden dann konstatiertwerden, daßMtbeiden mit den SMdtern in dieser Zelt die Lanv-

>ren wesentlich verständntsvollek gegen manche Mün¬
der Städter «sachtst . Do datz der Wille mvn llebev-

cken der Gegensätze bedeutend klaret in die Geschei¬
ns trat, als ie zuvor auf LandfrauentaKunzen

nt , als irch die geaneinsatne Arbeit in den
etcheroinsn doch schon Früchte nach dieser

n trägt.
Nach einigen einleitenden Worten des Leiters des

. egsernWmngsamis , Staattsekretäcs v . Waldow,
rach UnterstaatssMchSrLr . Müller Wer den Stand

ErirährunsSsvasantm vierten Kriegs»ihre, den er tm allgemeinen als beruhigend
nstellte. Natürlich müssen StnfchrärrkurAen Vorzenvrw-n wertzen, denn unsere Kartoffelernte ist , so glänzend
auch in Manchen GegeWen war, im Durchschnitt docheine Mtt Mittelernte MWM ; unser SchwetnEs-
d mußte , da die auSwarttgen Futtermittel fehlten,rk reVuMert werden, und wenn unsvr Rindvishbestand

ch Mlenmützd,iMS MMchr und ^ drch Ädeu-
ch znrÜchzWkngcki. Zn bezug m« «Meide ist -zu be-

. kn . daß M5 ^ MMnte . E und 1817 nm MU--
lrlernten waren, daß wir tm ersten Jahre noch Reservenund Einswhr Hatten,jetzt aber fastausschlietzltch auf^ckgenen Ertch« <MgstwUe« sind , der aus Mangel an Ar-
ömskräften , Dünger und Saatgut pro Hektar zurLK-c. Vgarwen ist. ,

Mllch - flnd Butter-Ertrag find auf 40 Prozent der.sWedenszeit zurückgegangen , wozu noch der Manßel an
yettvtnftchr kommt , so daß auf eine Erhöhung der Felt-Wtion nicht zu rechnen ist. Mühen Produkte werden soMl wie möglich hergesteKt ; da jedoch die Hafer- und

sAerstenerntt tm vorigen Jahre »ine minderwertige war,H rann nicht sehr viel gegeben Warden, doch soll abFchruar etwa» mehr heräuskvmmen , Gemüsekonservennd Törvgemüse jedoch sind nicht viel mehr vorhanden,der Heeres- und Mcwtnabedarf ausmacht. Scharf«rch sich der UnterstaatssekretSr gegen den S ch 1 e r ch-rndel aus, der seiner Ansicht nach nur durch denillen der Landleute, nichts von rationierten Waren an
Zrivate zu verkaufen, zu bekämpfen tst, eine ForderungMe der Vertretet d« Reichs - Fettstelle, Major

. Beidler, in seinem BortvaUe War die Mitarbeit der-Mndfranen bei der SdestMung der Mich- ünd Fett-« rsovgung st« ? unterstrich . Ter Herresbedarfvon mo-40Wo Zentnern Butter ist etwas zmkückgegansen,E ? jetzt auch Margarine zur verteiftürg kommt und
xe besetzten Gebiete zur Maserung beitragen können."

Fvstdpostses-
Spavsamksit

l , V . .. ^^ «v,«?nden, da dasM ^ ste Möglichkeit fei , Mr Hebung der vnestSrrwnbtLdtl̂ feru«« » batzutrmmr- S» lä« d« chen HaushaltenM man d« Notwendigwit der Brrssrg-ung unsererMischen heranwachsanden Waanp , der Berg- und Rü-
stuntzStndustvi«-Urbeiter b^SüEn , von denen

Zukünft abhängt. unser«
Z rm y - verKn sprach über die Not-

tzndigkvtt da» St « ige. ru « gdeSKartvffel ° An °ue s und der Kart » fs « lv « rwer tu n a. Er for-echeülicheVermchrun« des Kartoffel -Anbaues,m« zwei Jahr« hintsrainander eine gute Kartoffel-^ SU sewSvtitzan sei, wir ad«c entschieden tm nächstenmtudesiWS ebenst» viele « «rtchMr brauchen wieU .viesam. Eine Kartoffelmlssirnte ergibt immer nochKawrien füv die EvnShrung als eine Haferhöchst-auf darsellen Anaechl Hektare , daher Mlten bei
A"»Nn Mngamitteln «MM LA « Karwffeln ange-Z « w« dM. Wt Zwrifeln Wer die in der Gegend ge-^«n Vchta» s»W . da» Rat dar tandwi»tschaftlitKm!kw uiü» dar Landwirtschastskammern «ingeholt wer-
d» KartoffelmählW «utar Käs^ tvöidsersatz , und
» ^63 Kartvfsilttockenappavat« cmsHestellt Md , so^ harz vollen , ebenst von Kartoffelwaliz-

und «naÄrorane KartoMM sind zu Fwcktznu«a v- i . t mw ver bch der HAkstckkung entstehentzedami noch NW vmyügMches Muttermittek zuDa gedampft» KartHMr sin gutes Pstrde-

brr.st

stärkter Kartoffelanbau zu empfehlen. In Preußen istdank der Bemühungen des Grafen Schwerin-Läwitz eine
Prämie von 3,50 Mk. ausgefetzt für jeden Zentner Saat-
kartossekn, der mehr als im vorigen Jahre gepflanztwird. Die vielseitige Verwendungsfähigkeit der Kar¬
toffeln sollte alle Lmrdsrauen , so west sie jetzt die Leiterd« Betriebe sind, zu vermehrter Anpflanzung, an-
spornen.

In weiteren Vorträgen wurde ein erhöhter An¬bau von Oelfrüchten und Gespinstpflanzengefordert. Dr.Augustin , der über das letztgenannteThema sprach,machte auf dve günstigen Bedingungen aufmerksam , die
NtsderüMsmoore fitr Hanfanbau Haben , und be¬wies die Nützlichkeit dieses Anbaues auch in bezug ausdie Fähigkeit dieser Pflanze , als Unttautvertiitzer ver¬wendet M werden, die Fruchtstlge Hanf, Hackfrucht, Ge¬treide, sei durchaus zu ernpsthleu. Vor dem Anbau von
Resseln, wie er teils versucht sei, warnte der RednerauSv-kü«Mch. Wenn wir in Deutschlandim ganzen 40009
Hektar Hanf anbauen, find wir in bezug auf Gespinst¬fasern vstssr Art unabhängig vom Auslände.

Sehr wertvolle Ausführungen brachte Prof . Dr.Backhaus - Berlin über das Fett in der Ernährung,in denener den viel zu starken Fettgenuß vor dem KriegenachwisS und die Ueberzeugung aussprach , daß wir Mit
täglich 10 Gramm Fett mehr, als wir jetzt haben , voll¬kommen genügend Fettnahrung zu uns nehmen würden;doch wechseln die Bedürfnisse je nach Arbeit, Klima,Körp̂ gewM Md Gelvvhnheit. Fett ist sowohl in Kar¬toffeln, als auch in Brot und Gemüse, wenn auch nur ingeringen Mengen, enthalten, so daß man durch derenGenuß immerhin noch etwas Fett in sich aufnimmt. Die

. Wrfütterung vjMFMsWü » .nbgkW .,dadMh mchr Fetterzeugt wird, ist trotzdem .vxi dem jetzigen Stande un¬
serer Ernährung als Verschuldung anzusehen.Interessant war eine k.erne Ausstellung der Reichs¬stelle für Anbau von Gespinstfasern, die die verschrienenArten dieser Pflanzen -in den verschiedenenEntwicklnngs-stadien austvies, ünd eine Ausstellung von Kartoffel¬präparaten» dis vier Sorten Kartoffelsago, Kartoffel¬mehl , StärkezuSer, Stärkesirup, der heute ftrst ausschließ¬lich zur Bonbonfabrikation verwendet wird, Kartoffel-
flocken, Kartoffelscheiben in getrocknetem Zustande,Pünge als Hiehfutier und Jsoliermasse, nebst manchenanderen Präparaten zeiigte.

Mmttza Bast ZieO.

Db LbMusväs Streik.
Die Streikbewegung in Groß - Berlin hat auch im

Banfe des g«stttg«r DageSweiter abg onoMinen. Auchzu größeren Unruhen und Ausschreitungen ist es nicht mehrgekommen'. Achnüch lauten auch diexN-achirichM-n aus den
übviMN Städten, von wo NrbrÄsauAfetzungen gemeldetwaren . . . -

Karl VrSser wehrt sich. Der vom Staatssekretär Wall-raf am vergangenen Sonllabenü im Hauptausschutz desReichstages zitierte , in Nürnberg wohnhafte Dichter KarlBröger schreibt in der „Fränk . Tagespost ": Zum zweitenMale widerfährt meinem Gedicht „Bekenntnis " die Ehreeine» Zitats in > öffentlicher ReichstagSverhanölung , undwieder klingt dieses Zitat vom Regierungstische her. Esscheint, - aß die RegievungSmänner die bewußten zwei Zeile»des Gedichtes endgültig dem Schatze ihrer politischen Schlag¬wörter einverleibt haben. Dazu mutz doch gesagt werden:Das Gedicht „Bekenntnis " ist ISIS entstanden, in einer Zeitalso , wo wir dem Kriege noch gefühlsmäßig ganz anders
gegenübsrstanden als im vierten Kriegsjahre . Ich habe beiden Versen ganz unpolitisch gedacht, bedaure es abernicht, Saß sie recht bald politisch aufgefaßt und verwendetworden sind. Natürlich besteht auch nicht - er mindesteAnlaß , da- Gefühl , dem die Berse entflossen sind, heute zuverleugnen . Nur muß klar und deutlich gesagt werden:An das Deutschland der Tirpttz , Reventlow , derVaterland spar tet und - er Eroberungspreffe ist indem Gedicht mit keinem Wprt gedacht! Gemeint
ist das neue , freie Deutschland , das Deutschland politi¬
scher und bürgerlicher Gleichheit und Gerechtig¬keit . -

»efpreevung dein, «rmLler.
Berlin , 2 Febr WTB. Die Abgeottmeten Ebert,Hanfe » Ledebour und Gcheivemann find heute

voemtttag vom Reichskanzlee zu «wer Besprechung
enchfmMn Word«,, an der VE dessen SteLvettrtterv. Patzer, her StaatssekretärWallras und der Ministerdes Jnnvm D r e w s üilchchmien.

Die Abgeordneten unterbreiteten dem KmizlM den Wunsch,bei den Militärbehörden darauf hingnnMon, daß Vettrauens.
männern der streikenden Arbeitcrgruppen erlaubt werden
möchte, in einer geschlossküen BorsamMlung Wer die durch
den Streik geschaffene Lage zu beraten. Der Roichskanz-ler stellte sich demgegenüber auf den Standpunkt , daß die
RlgjsllMg sW/! ^j»ßa»»>1»MM>M ! kfV-r " ' "

I Beschlüsse daraus hinauAwufe» könnten, gesetzwidrige Hand¬lungen gutzuheißen oder gar für ihr« Fortsetzung einzutreten^nicht befürworten könne. Auch wenn die Versammlung zudem Ergebnis führen sollte, daß die Streikenden aufs neueden Antrag stellten, mit der Regierung zu verhandeln , würde
sie die Lage nur weit« verschärfen, da die Regierung aufeinen solchen Antrag nur ablehnend antworte » könne. So
lange deshalb keine Gewähr dafür vorliege , daß die Dcspre»
chung lediglich dahin wirken werde» den Streik zu beenden undMe allgemein politischen Wünsche der Arbeiter künftig aufdem gesetzmäßigen Wege über die Volksvertretung an vte
Regierung gelangen zu lassen, könne diese dm Vorschlag de«
Abgeordneten nicht i« Erwägung ziehe».

vis Antwort Err Lntrnle srtt «Ue Streik»
dewegung.

Rotterdam , 2. Fest«. „ Daily ChrorvkLe* schiverstk: Die
Vorgangs in DeMWand schaffen ein» völlig veränderte Poli¬
tische Lage . Angesichts der Ereignisse darf die Enteyte kein«
VermÄasfnng nehmen , zn verhandeln , sondern sie muH ab-
warten, um einen vollständigen und sicheren M «g M erringen.

Genf , 2 . Febr . „ Horrckd" meldet ans Nowyork : Unterdem Eindruck der Nachrichten über die Stveckbeweg-nng v»
DoutschScmd erwartst man «ine V er zögern « .« der L «b>
wort Wtkfons an den Kongreß.

Streik in Umsieraam.
Amsterdam, 1. Febr . WTB. Der für Montag a».

gesetzte Streik geht nicht von der sozialdemokratischen Parteh
sonder« von der Organisation der revolutionären so«
zialdemokratischen Minderheit aus. DaS Or¬
gan der sozialdomokttMsche« Arbeiterpartei,»Het BE " vMmteitt in eurem Leitarükel diesiZ BeweMng. die, wie daßMatt sagt, in der Hoffnung unternoimnen wurde , eine
Schreckensherrschaft herbsiNssÄM», die jede georvnste ziel,
sichere demokratische Aktion umnögüch mache« würde . De»
Mügliedern der . großen sozialdemokratischen Mswerffchaste»v:urve van ihren Führern abgeraten , an dem Streik teil-»,
nehme».

Die ArbeiterschWierigkeiten in den Bereinigte«
Staate«.

„Wall Street Journal " sNewyork ) vom 18 . Dezember
schreibt: Die Arbeiterfrage tritt mehr und mehr in de»
Vordergrund , Hunderttausend « Deutsche und Österreicher
sind den Munitionsfabriken und anderen für den Krieg
arbeitenden Betrieben entzogen . Der Heeresdienst nimmt
fast eine Million in Anspruch. Die Einwanderung stockt
gänzlich ; die Löhne sind so hoch , daß viele Tausende Arbeiter
nur drei bis fünf Tage in der Woche arbeiten . Je größerdie Arbeit wird , desto geringer wird die Zahl derer, die
sie vollbringe » soll . Biele « tst es unverständlich , warum
nicht die billige Kuliarbett des fernen Ostens herangezoge»
werden kann. Mehrere Gründe sprechen dagegen . Zunächstund am wichtigsten : Die „America « Federation of Labour"

,einer der einflußreichsten Faktoren in der inneren Politik,will es nicht und hat die Macht, diesen Willen durchzusetzen^Dann ist der Kongreß dagegen , der seit Jahren auf de«
Standpunkte steht, die Einwanderung einzuschränken. Erwürde wohl einstimmig die Einfuhr astatischer KuliS ab»
lehnen . Und endlich ist der Präsident selbst dagegen . I»Washington wäre es politischer Selbstmord , für die EP ».
Wanderung asiatischer KuliS einzutreten . l

Vsn Sr» AriezLLllzitMreS.
ver Wiener 8 <rr« »t.

Wien, 2. Febr . WTB. AmÄich wirb vorlautbatt;
Aus der HoMache von Bssago und Mich der Brenta

Meb die ArtillvriMtigkeit lebhaft.

^
Der « Hof d«S P « amWWS.

Ver curtfeveearrn in p«rls.
Genf,. 2 . Febr . Der „Matin" meldest zensuriert, daßder deuffche Lustantzriff auf Paris der schwerste in diesem

Kriege gewesen sei. Die außöorokuMche Gefahr liege nicht
in der gvotze» Anzahl der feindlichen Bombe «, nicht in den
fchwoysn Zerstörungen, wie man sie in Paris bisher nicht »n
lebte, sondern in der Tatsache, daß her Luftangriff bi» ft» das
Herz der Hauptstadt getragen war . In den Lhamp » SltzseeS,unmiit -elbar neben der W « h » u » st de » Präsi.
deuten, und aus de« Place de la Concorde , nicht weit »oa
der Deputieftenkammer, wutteu seiudliOe B« «bM
abgeworsen . ,

Ludendorsf über bas Kriegsende.
Iw bayrischen Landtage teilte der Ab» . Dr . Schlitte » «bauer mit , daher und Dr . Heine im Großen Hauptquartiervon Hmdsnburg und Ludendorff empfangen worden sriemu«S daß, als davon gesprochen wurde , die Oberste HeereG"

hierzu eine Beilage.
'



/
seitung zvgerc dcrS Kriegsende chinüuS , LuSerr- orff folgende
Antwort gegeben habe:

„Glaubt denn irgendein vernünftiger Mensch , daß wir
Leide, aus deren Schultern eine so ungeheure Verantwor¬
tung lastet; anch nur einen Tag länger diese
Verantwortung tragen wollten , wenn es
nicht die Sicherheit des deutschen Volkes
und die Lebensinteresfen dk^ s Reiches ver¬
langen würden ?" ^

vir yrrrsedatt üer LolkarewMI.
Rottordanr, 2. Fob «. Die „Times" melden aus Pe¬

tersburg : Arch a ngeI wurde am 28 . Januar von den Bol-
schewitttruppen besetzt.

Stockholm , 2 . Mebr. „DagbLädet " meldet aus Helsing-
sors: Di« neue Bvlschewikrrogiermrg in Helisingsors bejWoß
die Entsendung von vier Delegierten Finnlands
KU den FrredensverhmMuugen in Brest - Lütows !.

Helfingnsors, den 2. Febr . WTB . (Schwedisches Tele-
graphen-Bureau .) Nachdem der Landtag und die recht¬
mäßige Regierung von den Revolutionären verhindert wur¬
den , zu regieren, erklärt der Zentrumsverband der Beamten
die Absicht, mit Genehmigung des Präsidenten Swtnhusvoud,
jede kulturelle Arbeit bis Wiederherstellung der Ordnung
niederzulegen. Für Eisenbahnbeamte werden besondere
Vorschriftenerlassen , Aerzte und Krankenpfleger sollen nach
eigener Prüfung handeln. Allein die Lebensmitteldirektio«
sagte zu , wenn möglich , ihre Tätigkeit fortzusetzen . Die
Zensur wurde verschärft . Die weiße Garde nahm die
Städte Lywskya und Rawastehne ein.

^ . Kopenhagen, 2. Fehr . WTB . „.Politiken" meldet «ms
Hapavauda: Bes Kami fand ein Wütiger Kamps statt , bet dem
die Rots Garde die Kirchen und -Schulen zerstörte . DüeRot«
G a r d e besetzte die Städte . In Uleaborg behaupiiot die
Rote Garde Msrchsalls Ws MachtstMmrg mit Unterstützung
von russischen Truppen. Torn >e a besiNdist sich in den Hün>
den der bürgerlichen Truppen . Dis russischen
Soldaten sind berM , die Waffen « Vzulissern und
nach Rußland zurückzMehven.

ervtzkv » Vemsitt 'stifkei 'rmgsgeMkte
in KumlSnien.

Amsterdam, 8. Febr WTB Einem hiesige« Blatte
zufolge erfahren die „Times " aus Petersburg : Trockky er¬
klärte i« eiuem Preffegespräch , - aß die russische Republik a«
Rumiinieu nicht den Krieg urklärt, souder » nur
den rumänischen Gesandten ausgewiesen habe. Trotzky
sagte : Wir führe« «ur Bürgerkrieg gege « die rumä¬
nischen Generale und die Bourgeoisie, die den
Krieg erklärt habe« an die russische« Soldaten «ud «usere
demokratische « Einrichtungen an der rumänische « Front.
Wir kämpfeu nicht mit de« rumäuische « Arbeiter«. Es solleins demokratische rumänische Negierung mit jeder denk¬
bare« moralischen und materiellen Unterstützung Rußlandsins Lebe« gerufen werde«. Wir werde« die Regierüng mit
Gold ans den in Moskau beschlagnahmte « rumänisch ««
Fonds versehen . Mit der alten rnmänische « Regierung wird
ohne Rücksicht verfahren werden. Wir sympathisiere« mit
de« rnmSnische « Demokraten tu Rntzland, aber wir Le-
handel« die Bertrete « der rnmänische « Bourgeoisie als
Geiseln, wen« die rumänische « Generale mit dem Aufmarschihrer Truppen fortfahre«.
Me A«s«eyung äe» rumSniledei» Sesanatem

London, 1. Febr . WTB . (Muter .) Ms „Dimes-" er¬
fahren «ns Petersburg , daß von einem der Entents-GchmÄt« »
in Petersburg um PeÄegung des Mreifetemrins des rumä¬
nischen Gesandten bei der ruWchmr RegisMwg umWeßrag -t
wurde. Aber dis BolfWewiri - RegüerUng blieb
un beugsam. Der rumänischeGesandte wurde von «im>em
Kommffsar zur ftnnchhenGrenze begleitet. . I » jedem Wagondes EMatzUgos bvfaudsn sich dvst bewafftckte Matros'en. Ms
der GesandteEs der GchMGMsthicht enllaffsn Müde , drahteteer an die mmMchsche Rvgi« »« « in AM , daß «r «Saude, daßdie BoWkommtssave ihn «Es Geisel für Gefangenebovschewi-
Wcho Agitmto-ren an der rmnümschen Mont fefthalten wMton,da .er nach der GuÄassung aus dem GesSagnis Vorstzvschen
sollte , die Destmiung visser Agitatoren̂ M bswirksn Da also
seine FeoMWmV die Form scher AuSwechsedmg von Kriegs-geftmgeum nnnchmen sollte, wsigevte er sich , dem Ersuchen
wachzugeben. Gr bat die rumänische Rsgievuugum seine Zu-
rückbeMfunN , echtelt aber keim« Antwort. Wahrscheinlich sindalle Telegramme von den Eschen , Behörden unterschlagenworden. Dm fvanMsche Boafchnster
Bevtvetuug der rumänische n Interessen.

Meive politilcke Nacdrlcktes.
Die türkische Regierung Hat der Kammer «dm, Gesetz¬entwurf vortzBegt , in dem Kredite cmWfordort worden zurPrüsimg der Frage der HMstelluug Äuer B rü cke und sinssTstnnals , die Europ a mit Asien v erbünden solle«.Die MobMsatiom des griechischen ist im Gang«.Ein „kSnitzkicher EwdsMuß " « ft 11 Jahrgänge Rosorvistenaus den neuen Provinzen von Griechenland, und 6 Jchh»,

gäwse ans dem Men Griechenland zu de« iMhnen.

6lus crllsr MlL.
KHesszetch « für U - Boot-Besatzuugen . Der Kaiser hatdurch Erlaß vom 1 . Februar, dom ersten Tage des uneinge¬schränkten U-Boos -Kneges, ein besonderes KriÄgszeicheu fürdie U-Boot-Besa-tzunMn gestiftet als „Anerlennnng ihrer wäh-

. rend dos Krieges erworbenen Verdienste .
" Das Mzeichenkann , von Offiziere « . Deckvsfizieren , Unter¬

offizieren und Mannschaften der vor dom Feindetätigen U-Boots erworben werden, nachdem sie sich aus drei
Fahrten gegen den Feind besonders Hervorgetanh-rben. Von -dieser B -dingMtg darf nur im Faste einer Ver¬
wundung abgewichen weiden. Das Ab-chchon wird auf der
kinkcn unter«, Brust getragen. Von Unteroffizieren und
Mannschaftenauch auf dem Ueber -ieher . Es verbloibt den
BsKehenenauch nach dem Ausscheiden aus der U-Boot-Waffe.Der Staatssekretär des Reichsmannsamts ist boaustvagt wor¬den^ dem Kaiser Entwürfe für das Abzeichen vorzulegen.Der Hoflapellmeister als HSlsSbarttonist . Zur Anffüh-V« g der „Ariadne auf RaxoS" im Münchener Rest-denztheater waren die telegraphisch börusonen zweiMamrheim-er Gäste nicht rechtzeitig eingetroffen, da Vor Zugms Augsburg Verspätung hatte nnd «in/entgsgengesandtes
HofmAomobA im R«M MW Untzveg machen mußte, 7 Ws

^ 0er ae«l»t 8r«ers!Ssd iririau: ^
Großes Hauptquartier. 2. Febr. WTB . AnMch.

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
D«r Erste GenvratgunMcrmüstLr: Lüoendweff.

Lekemijms . *)
Don eiinem Arbeiter.

Immer schon hüben wir eine Liebe zu dir gekannt.
Bloß wüp «haben sie Nie mit einem Namen gcirarM.Ms man uns rief, da zogen wir schweigend fach,
Auf dm Lippm nicht , aber tzn Herz«« das Wort

^ DöutfchAnd !
Unseive Lieble war schweigsam '; sie brütete tiefVersijeckt,Nun Me ZeA giK-ommen, HM sie sich hochgeveckt^

Schon seit Monden schirmt sie in Ost und West 'doch Hans',Und fle schreitet gelassen durch Sturm und WÄtevgpans',
DimtMrnd!

Daß rein 'fremder FW betrete dm heimische« Grund.Stirbt sin Bruder in Pole« , liegt einer in Flandern wiimo.Alle schütze« wir deiner Grenz« heiligen Saun, !.
Unflsv ibWhvndeiKLebm für deine« dürrste« BaNtch

DeutschKmdl
Jmmsv schon haben wir eins Liebs zu dir gekanM,Bloß wir haben si!e nie mit einem Namen.gewannt.

Herrlich offenbarte es erst deine größte Gefahr,
Daß dein ärmster Sühn auch dein gstr«nester war.

DM o DoutzMmd!!
'

Karl Bröger.
*1 Das Gedicht des ArbeiterdichtMlS MögM , auf Äas

sich der MÄerstamtssekretär WEvaff am SonncKend im
Haupjtausfchußbezog , geben wir noch Änimal ganz Wedsv.

Di « SchviftleHltung.
war «S vorüber, «S wurde U8 Uhr und mehr, das Publikum
ließ sich nicht mehr weiter vertröste«, die Vorstellung mußte
endlich beginnen oder dle Theatergüsto heimgeschickt werden.
Da trat Ka pellm eister Hetz, der die Oper diAgbevm
sollt«, kurz vntfchSosfm in die Lücke; er trat wie er war im
Frack auf die Bühne und fang die Rolle des Mufik-
lehrexs ans dem KlavierausWg; der im Dheater aniwss'Snde
Komponist Strauß sechst war sofort an das Kapell-
meisterpult gewoten und leidste das' Orchester . Das inqwovi-
fterte Gastspiel derkÄs unter großem Beifall ohne Störung ,;die Rolle des Harlekin war gestrichen Wochen . Dis kurz vor
Schuß der Vorstellung erst im Automobil MPeffenlden
Mannheimer Künstler kamen nichL mchr MM Auftreten.

Kleine Mitteilnagen . Die Berliner Hofoper führte zum
erstenmal die Lisztsche„Legende von der Heiligen
Elisabeth " in szenischer Form ans. — Etn in meh¬
reren Städten gezeigter Film „Berta uchte Seelen"
deckt sich im Titel sowie 1« ön dichterischen und schauspieleri¬
schen Grundidee so wett mit der an vielen Theatern ge¬
spielten Scholzschen GroteSke, Satz W. v. Scholz gegen dieses
Filmplagiat Schritte zur Wahrung seines Urheberrechtes
unternommen hat. — Der Kapellmeister - es Gewandhauses,
Geh. Hofrüt Professor Arthur Ptkisch, begeht am 11.
Februar sein 4üjährigeS 8 eipziger D1 r i g enten -
jubilänm. Am 11 . Februar dirigierte er zum erstenmal
baS Orchester im Alten Theater, und zwar die Operette
,Hean , Jeanette und Jeanetton "

. Fn Würdigung der hohen
Berdtenste Niktsch' wird die Stabt Leipzig eine vom Bild¬
hauer Marti « Kuntze geschaffene Marmorbüste - eS Meisters,
die der Stadt vom Ministerium LeS Innern überwiesenwurde, in der Wandelhalle des Gewandhauses aufstellen.— Die städtischen Kollegien zu München beschlossen, aus
Anlaß der goldenen Hochzeit SeS Köntgspaares eine Stif¬
tung von einer Million Mark für Kinderfürsorge zu
errichten. .

Letzte Depeschen
Kiis krskt-kltowlk.

Breft-Litowsk » 2. Febr . WTB . Gestern nachmittag
fand unter Teilnahme. sämtlicher Delegationen, einschlietz-
lich der inzwischen in Brest-Litowsk wieder eingetroffene«Delegation der ukrainischen Rada, eine Vollsitzungstatt, die
zum Zweck hatte, die Stellungnahme der betet-
ligten Regierungen zu der ukrai nt schenZen.
tralraötz endgültig zv klären.

Zu Beginn der Sitzung teilte - er Vorsitzende , der bul¬
garische Bevollmächtigte, Oberst Gantfchew, mit, daß an
die Stelle des bisherigen Borfitzenden der Abordnung, des
Justizministers Popow, von heute der bulgarische Mi¬
nisterpräsident Raboslawow trete.

Herr Sewrjuk, der hierauf bas Wort erhielt, gabbekannt, daß anstatt - es bisherigen Vorsitzende « - er ukrai¬
nischen Rada, Herrn Holubowitsch , er selber den Vorsitz über¬
nehme. Aus die Tagesordnung übergehend, wies der Redner
dann einleitend auf das in - er Plenarsitzung am 10 . Januar
1018 verlesene UniversalS der ukrainischen Zentralradavom
7. Noveyrber a. St . hin, wodurch die ukrainische Volksrepu¬
blik proklamiert, deren internationale Stellung bestimmtworden sei. Die internattonale Stellung der ukrainischen
Volksrepublik sei dann sowohl durch den Rat Ser Volks¬
kommissare , als auch durch die Vertreter der ihrverbündeten Mächte anerkannt worden. In die¬
sen Erklärungen sei dann auch während des
ganzen Ganges der Verhandlungen bis zur letzte« Unter-

.b-rechtMH die nkvainffche DeketzaKsn von oÄenKsnfvvMzb^
steis als die DÄssa«iVn Mes mvÄbHSwMm Stantes

Machen WoNden. Nach- Ver UnttMochmW Habe nmvmchr
Herr Trotzky verstscht, die SüÄkmg und Rschse der ukraini¬
schen Delsgati-on zu leuMen, wobei er sich besonders auf das
bis dahin ms erwähnite Vorhmidsnfcindos ExMitibsnsschufftZ
in Charkow berufen habe. Die rckvamifche DeLegnti»« halte
«S für nvtwendüg , klwrzustslle«. daß die von H«nn T« »tzky
st, dürrer Sitzung «ehätene Rede m vtzllststMg«« Wider¬
spruch zu aüen seine« früHsvm stehe, weshalb ste gezwungen
fei , folgende Erklärung abzugeben:

Wir sind durchaus einer Ansicht mit Herrn Trotzky, daß
iN Mw staatlichen SM « d«U MmW LieKdÄmaV A vopge-

kommen find, die aber ganz andevsk Natur sind MI die,
welche Herr Trotzky hinwies . Das Wsfen dieser VevLudoi^
gen stcht im ZufMN'merchcmgs mit dem vreriton Universal^
Mrainifchlen Zentralrada vom 24 . Januar '. In diesem^ httßs
es : Bon nun M HMet die ukrainische Volksrepublik ornÄ
sMbftändige«. von nivMqndern ahhästgigen freien und souvZ
vanen Staat des ukvainischeu Volles. Hierzu mWo er be¬
merken!, daß die Regierung der ukrainischen WoWsveprMik bx.z
strebt gewesten fei, ' einen Bund aller Republiken W fchaffeiN
WÄHe 'ans dom Gebiete des früheren russischen Kaiserreichs
«Mtstartden, um eine gemeinsame föderative RsMSMng
Rußland zu bilden. Da aber bis zum Erlaß des 4i Uni>
trotz aller Versuche der ukrainischen Regierung 'ein devarti'
gemeinsames föderatives Organ nicht zustande gekom«
fei , und da ans der augenblicklichen Lage hervorgehe, daß ejA
solches auch nicht zustauds kommen könne , so hat die ukraM
siche ZMralrad 'a die Bkldiung einer föderativen Regierung
fallen lassen müssen , und Habs durch das 4 . Universal dU^
UkvMne zum ganz sMstäudigen. von niemandem abhängiges
Staate proklamiert, die ukrainische Rada habe in demselben!
Universal erklärt, daß sie mit allen Staaten tn Frieden un
Freundschaftlebenwolle, daß ober kein stznMerM von ihm,
in das Leben der selbständigen ukrainischen RepubW M
mischen dürfte. Formell hat das 4 . Universal in klarer Weiß
sowohl die nattonaile Rechtsstellung der ukrainiischrn BsW
republik als auch ihre Politik gegenüber ihre» NM
bar« bestimmt . Was die » von HE ' Trotzky ai
geführten Argumente anbelange, so entbehr
Mese jeder Bedeutung. Die Berufung darnuf, - M
in der ukrainischen Volksrepublik der extreme Ausschuß ii
Charkow die Interessen der arbeitende« Klassen besser ver
trete, sei leicht zu widerlegen. Sie betreffe aber das Geb«
der inneren Beziehungen, welche nicht der natt»«aleN , M
trolle uuterlegen waren . Noch wenigeü Mrzentzündeü s
die Berufung Herrn Trotzkys, die nicht vom extremen AK
schuß in Charkow anerkannt sei. Nach diesen Argumentz
müsse in erster Linie Sie russische Delegatton ihre VollMa,
ten nivderlegen. Sa in ihr weder Bertreter der M»ldau, nK
der Krimtatnren , noch der Doukofaken, noch der kaukastschi
Volksstämme, noch Sibiriens vertreten seien , welche ebe,
falls nicht die Regierung deS Rates der VolkskommiM
anerkennen. Um nun neuerlichen falschen Auslegungen vo
irgendwelcher Sette vorzubeugen und für die Zukunft Es
klärunge« - er russischen Delegattonen zu vermeiden, d'
untereinander in Widerspruch stehen , schlage die nkrainist
Delegation vor, die ukrainische Republik al
einen durchaus selbständigen und von nti
manöem abhängigen Staat anzuerkenne
un- damit endgülttg sowohl deren internationale Steüm
als auch die Berechtigungen der Delegatione
sestzustellev .

^
DeutschlandsMeWeferung nach Berlin.

Wien, 1 . Febr . Den Blättern zufoilys beWb W ber
tsr des ResievnnMmites , MinLster Hoefer . fowiBMr
sitzende des semetnfamsn EM-MuMsWiM^
m-ajor L«nÄwchr , gestern abend nach Berlln, wo heute
BEÜMMN über die MchGage

vsuGSzlKAÄ mrü « e LsMaurr-MrSrr.
Berlin , 2. Febr . WTB . Die ,Morddeutfche AlV

g e m ekne Zei t u n ^ schreibt zur C a t l l a ux -Asfär e.
Außer dem tn der französischen Presse veröffentlichtenTest
gramm des deutschen Missionschefs tn Amerika, betreffe«
die Reise Caillaux'

, hat, wie wir von zuständiger Stell'
erfocheen, noch tm Winter 1S14/1S ein kurzer Telegramy
Wechsel zwischen der kaiserlichen Regierung und Seren Be
«treter in Rio de Janeiro stattgefunden,- der sich ebe
falls mit Caillaux ' Abreise befaßt. Damals wM
der Gesandte tn Rio de Janeiro angewiesen, über Cailla
TMgkett in Süda « e« ka zu berichten, über welche die fraß
zöWHe Presse allerlei Andeutungen gebracht hatte, die et«
für Deutschlands Interessen unerwünschte Tätigte»
Caillaux ' auf wirtschaftlichem Gebiete erwarten ließen. ZW
BelMrpfung derartiger Bestrebungen erbat und erhielt de
Gesandte alsdann die Genehmigung zur Verwendung eint
beschränken Geldsumme. Es ist vorauszusehen, daß M
den bisherigen Prinzipien des Depeschendiebstahl
und seiner öffentlichen Verkündigung auch die fraglich«
Telegramme demnächst von Amerika oder Frankreich ans W
die gegnerische Presse lanzievt werden.

Me SeSverr Uss-HepWet.
Bern , 1. Febr . WTB . Die allge« ei«e äußere uM

innere Sage laßt es dem BundeSrat als notwendig erschetneW
die zurzeit für den Grenzschutz ausgestellten Truppen duriW
Bildung einer Reserve zu verstärken. Der Bundesratt
Hst deGalb beschlossen, ans den 6. Februar eine Jnsanterie«-
Beigsde, z» «i Guiden-Abtetlungen und einen Zug Tele Ẑ
graptzen -K»m . weiter eiuznberufen. ' «

Der Mund " schreibt Hierzu : Das Aufgebot ist, a >G
aus der Begründung hervorgeht, eine Vorbeugüngs ^ Z
Maßnahme . UnserGrenzschutz muß angesichts der stchx'
«»«bereitendengroßen Aktion auf dem westKchen Kriegs«
schauplatze verstärkt werden . Die Melbung zeigt , daß des '
BundeSrat, wie im August 1914, fest entschlossen ist, du
NeutralitätüerS ch w e i z unter allen Umständen
mit allen Mitteln zu wahren und gegeri jede
fahr , die ihr drohen könnte , nötigenfalls mit bewaffnetst
Macht cmfzutreten. ^ . ZVer «is«t§eve » »« ttwerrevl.

Berlin, S. Febr . WTB . sAmtlich .j D-« ist«
Kriegsschauplätzen nichts Neues. D

Ei« Ausgleich? . 1
Kopenhagen, 2. Febr . WTB . Ei« Bericht MS

„Berlingske Tidende" meldet ans Helfingfo « s» b-W
die Stadt «tt« vollstSn - ig in den Händen
Arbeite rrates ist. Der Senatspräfident Swinhnfvo»» ^
fordert in einem Aufruf an dis Bürger ans, die gesetzlich»
Regiernug und die Truppe« des Landes gegen die. Mach«
partch zu unterstützen, die die Freiheit Finnlands bedroht. 8
Die Bank von Finnland sowie die Privatbanken sind ö * ' «
schlosse «. Die « ene revolutionäre Regier « » » Z
befindet sich bereits in schwieriger Lage. Sie schei"' ^
sich jetzt darüber klar zu sein , denn sie macht unter der
den bürgerliche« Parteien einen Vorschlag z« eine« Au^ 'Zg l e i ch , wonachden bürgerlichen Parteien eine gewisse
zahl Sitze in - er Regierung eingeränmt werden.
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V Zn Mcksicht «uff dieHengsWrmrg dürfonmn 6 ..
H 9. WbMM. MMvoch bis SonimHerÄ. Ae

Ladengeschäfte
„ Mc abends -umrntsrbvochen offen MlhM >e» wck-

M diesen Taste» darf auch in den Wrckschaften
^ Magö in den Gafftränrnsn LiW stebvannt wsr-
^ Jedoch wird dm GeftWMnhabm» und Wicken
»Mmrster Derkwamchvon Geck und ÄÄtrischvm Licht
^ Pflicht «emacht . Schaufsnfckvb«l«uchckMg
Michan diesen TaWn verboten.

ff.

Lkvwt

i MN Rücksicht «nf die kommende

Frühjahrsbestellung
js dadurch noiwondist werdende» BsuckauLmtaen»
MckstÄlungen usw. von Landwickm ist flÄgondeS

M beachten: -
^

Bck dm GinrckchE vo» GAMem
>um lcmdwirtschaWche Betrieds handelt, find nur
A die vovschriENen lMarmuLü.« (I .) M benutzen,
von dm Herren Gemsindevorsteher » oder in der

ffWWMerei Äd. LickMMM-Oldenbnvg. Rosmstrcche,
M beziehen sind.
k Die Fornmtare sind in allen "
W -MSzüBllm und mw '

ZMidevovstsHers an die
Oldenburg (WürOursterstr. Nr . 3) . einznsen-

mit Ausnahme der ZuLüMtellMWZWesuche. die
den Gsmeindevorstehem̂direkt an das BoziM-

do orngesandt werden müssen.
Gesuche direkt an die Lrudventoile etNMssndM.

f A Mtatchast und verMsck die Erledigung, «ms er«' "ich.
Oldenburg, dm 22 . Januar ISIS . >
Kriegswickschaflsstelle für das Amt Oldenburg.

K. D. : Glemdenber «.

na
L4-

/ ./

« W U MM
49 . Gabenverzeichnis.

letzte Liste Mreßt Mit 625 363,97 -fl . IM
nMWMgm : durch OÄeubuvMhs Spar-

neGab « 1000 -fl. N. N. IM
und Angestellte 162,50 -fl;

Ä '
sth§

'
^ ' L. 25 -fl

'
. M .

'
Ä^ eWÄMlMstM 67 -fl . G. R^

sF . DelsMMeuMNt 16 -fl . MffendahnhaupÄasst
-fl . O. V . I .

' L. 40 A. H. 2 -fl . GadtmaMtvat
-fl, Ir . B . 10 -fl . W . Gch. 30 M . B . 10
P . 5 -fl . Kvnio-Mlen aus 1917 : S7KSV E°Wb.
>der Lausffammluntz im Kam «« 10 4S8M End-

636 87S .76 ^ l.
Mit der Bitte um tvMsvo Gadeu «WenStzmderii

fllchm Dank.
Der Schatzmeister : Mar tom Diock.
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Wemcinde Wernburg.
Li» i>e m SriseMlU . AMWsch-

We» mö MMklm
Wdtt rm Kackenausgabeburvau. Brsmövstv . 23 . unter
BorleArn« der LebenZMiMtacko in S/LMMIÄm W°
wLm in Eichender RsihmMiKe statt. M« Lsr-
mir? sind unbedingt einMchaMu . Eins Mfertigung
chßerhM» dsr anWeffetztenDsrNine Kndck nicht statt.
. . Kuhhailter habm durch BchchÄmiMW der Mol-
mei oder BerkauffKstelle. wohin sie Much ilibeffeM. das
»echt ans Selbstversorger nachzuweißmi.
l. Dienstag, dm 5 . Februar 1918 . molWns von 9

bis 12 Uhr für die Rotten 1—4. nuchmcktagS von
87- 6 Uhr für die Rotten 5- -8.

r Mittwoch , dm 6. Fchruar 1918 . movglSns VS» 9
bis 12 Uhr-fiir die Rotte» 9—12. nachrniwgäivon
3—6 Uhr für die Bauerfchäften1—4.

i . DonnovStag . dm 7 . Wbruar 1918 . »NMMS von S
dis 12 Uhr für die Bauerschaftm Osternburg, 5
und 6 . Bümmerstede und Neueuwoao . »achMckags
von 8—6 Uhr, Tweelbäkewestl . 1 und 2, Lwoel-
»äl« Sstl. 1 und 2.

Nosenbohm.

Herstellung ! des Anschlusses an den Personen-
12. von Delmenhorst 6 .53 vorm, nach Olden-

wird der Aug M . 403 . jetzt 5.10 VEn . von
nach Delmenhorst, von Montag, d. 11. Februar

18 an von Lohne bis Dünastmv um 7 Minuten
von WWeshousen bis Delmenhorst um 8 Mnu-
verstüht. Er voMhck Mo:

Lohne . . . . . . «b SM vorm .̂
Vechta . . > , . , . aib 5.17 vorm..

) Goldenstedt . » . . «b 5.42 vorm,
Wildeshnusen ü . . ab 6 .05 vorm,
Gandeckesee . . ». . ab 8.38 vorm.,
DelnPnhorst . . . . an 6.50 vorm

Otdnckurg. den 1. Februar 1918.
GroMrzoglichs Eisenbahndircktton.

Wt
»ak«.

l» ° l»

Krampen
"1» BefeMen von EinfriedigunasdrähtM an Bich-

2den liefert zum >Pre:s>e von 4 ^ vr. 5 Kg.-Postpaket
Nachnahme direkt an Verbraucher

LE . Bramsche . Bes. QSWÄÄL

V

Im «ustwW merde ick am

Donnerstag , V. Fevr. 1818,
« m . m 1i>- U II. »chm. m l Wr «»,

in der Wagenhalle des Herrn LaSii««rmeisttzrS

J^ ömnisstr. s hierselbst,
neben RüdebuschMolker« , «ns einem bester«, Haus-
halt folgende Sachen, als:

1 nachag. Salon , bestehend ans : 1 Sofa mit Umbau.
2 Sessel . 4 Stühle, 1 Tisch 1 Salonschvank . 1 Piano.
1 Klavierbock, 1 eich Eßzimmer: 1 Büfett. 1 Cre.
den». 1 Sofa mit Umbau. 4 Stühle mit Lederbegu«,
1 ar. Patent -Roll-Auszichüsch . 1 ar. Gtmümhr, 1
eich Schlaszirmner : 1 Ztett . Schrank vrit Spiegel, 8
Bettstellen mit Stahknmtratzrn und Auflegern, 1
Waschtisch mit Marmorplatte und Spiegel. 8 Naqt-
schriiuke mit Marmorplatte, 2 Stühle . 1 Handtuch¬
halter ; t «« Hag. aeftrich Schlafzimmer: 1 2Är.
Kleiderschrcmk mit Spiegel. 8 Bettstelle» mit Stahl-
nmtratzenund Auflegern. 1 Wascktoilette mit Mar¬
morplatte und Spiegel, 2 Nachtschrünke mit Mar.
morplatte; 1 Gtuveneinrichtung : 1 Sofa . 4 Stühle.
1 Tisch 1 Vertiko , L Kaffevtisch 1 Damenschrvib-
Üsch ; 1 Wtchp .-Kücheneinrtchtnng : 1 Büfett, 1 Tisch.
8 Stühle . 1 Bocke, 3 Tische, 1 Topfschrank . 1 Kaffee-
tisch, 1 Spiegel mit Konsole . 8 Teppiche . 1 Blumen¬
krippe. 3 Bettstellen m. Spnmgfeverrahmeimmtmtz.,
1 gr. 3tür. und 2 ItÜr. KloiderschrSnke, 3 vollstünd.
Bckten (sehr gut erh.) , 6 Stores . Gardinen. Por-

Konmwde . 1
Porzellan,

genannte
Nipvsachm,
nie Sachen;
ut erhalten?

ferner a. einem wette« « HauShÄt: 1 fl. eich Holland
Büfett mit SpitAl , 1 «ich . Cveveuz . 1 do. Schwib-
pMomuwde , folg, mahag. Sachm : 1 Beckiko. 1
Sofa . 2 Sessel , 4 Stühle . 1 TM . 1 Sessel. 1 Flügel,

rank.
freischwinger,
Lisch k Mhl

1 Spiegel »
r , 1 Bmdüle, . ^ m . Wasstnlpe. 1 Sofa , 1

iihke . 1 Ltür . Kleiderfchrmck. 3 Bettstellen
mit SprungfckerralMenmatratzen. 1 Waschtoilette
mit Spiegel und Marmorplatte. 1 ltür . Kleiderschck..
1 Küchenschrank mit WaSauMtz. Tische. Stühle, 8
kl. Spiegel, Torf - und Kohlerttaften . 1 Bücherborte.
1 Leinenschrank. 1 Klappsportwagen (fast neu) . I
Kinderwagen. Milder usw. ; ,

ferner folgende -UWbrachte Sachen: 2 Sofas . 4 Tische.
1 antik , «ich . Pult mit Aussatz, 1 do. SÜanduhr, 1 do.
SÄnnk Mt Glasaufsatz. 1 Garnitur , bestehend aus:
1 Sofa . 2 Gckfel. 4 Ächte fl-ot. Plüschbez .) . 1 gr.8tür. Kleiderfchrank . 1 ltür . do ., Mühle, 1 K»M-
mode . 1 Eckschrankmit GlaSauffatz, 1 Küchenschrauk
mit Glasuaffatz. 4 Bettstellen mit Sprungfeder,
rahmenmatratze,,. 1 Spiegel mit Konsole . 1 nutz- .Ialonsienrollpult

öffentlich weisMeistbickend gegen Barzahlung verkaufe».
Kaufliebhabev Ladet «I«

DL . KoLLH ^ LbS
Lappau 5

>, Mimtn.
Fernruf 1529.

Erftklasfiges

Geschäftshaus
an Sester Zage - er Stadt Oldenburg ist
au - « « tritt zur» l« Mai MS zu verkaufe « .
In dem Haufe ist feit lange « Kahrs « ei«
Kolouialwareugefchäft , Schaukwirtfchaft
und AigarreugefchLft erfolgreich betriebe«
worden . Gest. Augebote unter A. R . ISS
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

r »SsVÄsvs « ttLsr »r ^

„KLuäiol " ,
«r » tckendes

^^lf^ ^ erde-RSubemitttZ, viele An-
!ea »«ngen, t Verpackung und Porto extra

gegen Nachnahme , liefert L

MMW
( Bookholt ) .

Herr Georg Würve-
ma«N in Warfleth läßt amSrmM.
des 1K. Febr. i>. 3i

mittags 1» Uhr »ns-,
in seinem

Kusche Bookholt
bet Munderloh

1A WA. MW
Mi UW Ms
HM SlMU
Nutz - « . Brennholz,

M Ms. « rn.
Stauge « , Brenn¬
holz , Bohnenstau
ge« ,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen, wo
zu einladet

H. Ripken. Auktionator,
Kirchhatten.

M » ia.
kkeinrs , tasekf- rmige- ,

inTon, Ansch lag u . Aenßerem
uns neu,

preiswert zu verkaufen.

Geige « , Bestandteile
uud Saite«
stets vorrätig.

Stimmungen und
Reparaturen.

Ms .klMoell.
Elifeustr . 4,

Tel. S0t.

Zu vecklmsie»

2 Stiers,
Jahre alt.

K. Bachmmm.
Barghornermoor b . Loh.

M veckauffm
2 fchäne Zuchthsthne

(schwarze Mmscka).
KrcchnAWgstrMe 242.

2. Tür
«vvv«. böguiemerM« ° tzeM

billig z. deck. Eisisrstr . 3.
Leere

WMSsWkil
nimmt jetzt zurück

W .ZeVbMjsWM§»
gegenüber dem Rat!kathause.

sumeeiiriililer - rekeiii
4 » gst
M

^

SMWI - WW«
<4. KriegS UussttllNnll)

UMd» « M- W MWMW Mil MkllsW
am 16 . und 17. Februar 1918 zu Oldenburg

itt de« Doodtfcheu Säle«, Alexauverstr. 1.
Es findet Klaffenprämtteeung statt. Jede Rasse , die mit mindestens « Num-
mer» beschickt ist. bildet eine Klasse . Aussteller» kann jeder « aninchenbefitzer
des Herzogtums Sldenburg und der an di« Skdenb. GiaaiSbah » angr-

fchioffene » Drtschaften, auch wen» er krtnem Verein amas- ärt.
Nnmeldebogen sind bei Herrn 8 . KrepMborg, Kaffeeschenke , Pferdemarktplatz,

Oldenburg i . Gr., zu haben.
AklMM me Smes Temming - Steele u. Arzberger-Mburg.

Ehrenpreis mindesten- 10 1 . Preis « s . Preis S 3» Preis S ^ l,
4. Preis Lobend« Anerkenn «»«.

M beste DckMeWWea Krtm-Wrewreise
Um zahlreiche Beschickung sowie um zahlreichen Besuch bittet

Die AnSftellungsleitnng.
esHMliihes MWOkim i« ShlihrkShliW

^ UD Hochschule für Dirigenten , Gesang, « «vier, K- mposttio«,
» R Orgel , Harfe , KaMmermuflk usw . Großes Schulorchester und
M M führnngen , dirigiert durch Schüler . Mitwirkung m der Hofkapelle.
U M dige Ausbildung fürOper und Konzert. Reifeprüfungen und Zeugni,,

stellen für Bläser und Basfiste«. Aufnahme den IS. April und jederzeit.
Proj- ekt kostenlos. HosrapslünatSsr Brat , vnndnad.

tf-

GemeMd«
Wardenburg.

Boi Äer VeckEumgsstelle
Joh . Lüsche» sind schöne
MstmVv '

Runkelrüben
M habe».

I . V. : Arnkcn.
Der Varockmrd.

veveiw WWethWWW
( KÄsaerkimb) . A. dringend
M-ter ErnäHrnn« bedarf,
« rf dem Lande mckwzu-
brinWS» . Anaeboche an- de»
SchcksMbver Basttw Koch.
Zu kaufen gesucht 2-Wagg.

MWWgell.
Bitte um Preis frei Ver¬
ladestation. Angebote un¬
ter W . Z . V87 an die Ge»
großer scharfer
. Wemkendorf» Zu verk.

än 14 Tage altes
Kuhkalb.

H. tsterloh.
Alt « Eanzlei b . Roden¬

kirchen. Verkaufe vo» zwei
besten augekerten

Bullen,
12 u . 16 Monate alt, einen
«ach Wähl.

Ksorg ksmlsn.

Die nächste MSgabe «r-
folgit am DwnSttlg. den k.
Febr . . M Gruppe I . An-
fanhqslmchstade» H. Nr. 65
vis 73 . I . M . 1- 8, K.
Nr. 1—40.

Steinweg
Z» veckanfe» 20 Liter

AW - M
(fMedonSwave) . Z . «kfvü «.
'
UKrfwn . So« lia« and

-foilig. Dagie fMw «Mne

» r. Fliege.
Streck det SarMruis.
Habe ckwiige
r - M«i

mf NeMM . allMsteden.
A BolteS.

A» « ock. 2 .«nA.W
Bürgerfold«, Mtttslw. 30.

M veckauffe» «i» «Meil-

aushund.
Weis 40 ^ k.
Gmmberg, ll

WWslmktr. Nr. 1
Zilinmvevulan ».

Halbe -sm - 1,68 W-otzeS,
WvevsS

8-
st>s.
siche«

« M . dWe feMhim
. adw - u . zweffpün » ..
sü« jckieS Geschick,

öd« a»«sn Wem. zu v« .
tausche» . -Mchä-eK
Bremen. GEckftraHe 88.

53^ .
Kaufe ».?!
p Msti «Mkisei
. . , ü . aeimpffte En-tm,
Puten . Hühner, auch Ate.
gen u. KaniWhM ^ Taubem
Fmn Gmschke. Berlin R»

« saikrstr. 35.
emntte

zu
"

verk. fast- neu. Zu ersr.
in der Geschäftsstelle b. ,Bl>

Zn verkaufen ein kräftigesferd.
Donnerschweer Chaussee 61:

verbien.redeaew.
u. Dain . mit 0. Verkauf

_ ein: vorzügl. o.Kriegs»
aüsskb . gen. Schmier-

M * waschmittelsanPriv.
flitzt, usw . Angeb. erbeten.

kk. MtolMl 's komMW . Ooslir.
Gan?f neue Waschmaschine
mit Aeue-vuina. Mckedsns-
wave . M veckaupM.

' Ehnernstr. 40, öden.
Eversten 3. Z» veckkmf.

ei» waMamw
Haushund. —

.Ai HM »es. 4- tz Mi
Off. mit .BE u . V..

, L>Mt

ganz besonders ge eigner

llMMlÜ
für jede vorhandene Pe¬
troleumlampe zu verwenden»
sowie dazu gehörendes

SSLL01
empfiehlt .

Hoflieferant , ^
gegenüber dem Rathaus «. .

Telephon 1036.

Die Erneuerung per
Lose zur L. Klaff « hat
unter Vorlegung der
Lose 1. Klaffe bis zum
S, d. M1S zu erfolg« .
Kauftose

zur S. Klaff«
V- V. X V.

zu 10 2V 40 80
sind nochzu haben , auch

unter Nachnahme.
Eisenacher

8elS - Müe
Ziehung

nächstenDonnerstag
Hauptgewnln 20OM

bar.
Los« L 1 Mk. , 10 Lose
Porto m Lflte^ S Mg.
Nachnahme 30 H mehr.
Otto VulE
«Kttwlss i. Kf., Stslistk .fl

Köutgl. Preuß. " "
Lotterie » Einnehmer.

S . VL 1
1 M » . br. _
« sr . MkM . LMmckü

W WM
Die rM unimchlmW Mv

das ZstMl9l7Äoa >t vom
1. KM . bis 15. Hebt. «»
dm Wwihmm« des Rech.
mmstsMrms Fr . Berg,
DonmeEv « . IunkerM
Nr. 3, z»v MnstchSmchuig
M die MiWtedW <mL.

Der Vorstand

WWW
e. G. M.

Am Dienst««, de« 1K
Febr.. abends 7 Uhv:
8e»kll>>ieffMiiilm
i» MechvenS WirWMuihe.

Ksthresbeckcht « . Rech.
»u»gAgibkaste.

2. GsnchmistMM der M«
l« « mw Enckastuiiig!
des Dmstandes.

3. DMverckMtst d. RM»
istefvinnis.
WM ettreA Vocktam

- es- und AufsichÄatS-

S.

mW W«
kam
Wvtt MV
Genosse» Es.

D« « orstand:
G. Stuhr . H. WillenbroL

D. Schütte.
'

kilmÜMM
sr » HSsLL.

Täglich von 8 bis 11 Uhck

Mler-Ämell
des überall so beliebte»

KonzerüDuoS
Cdtz Dittke (Flügel) Hein«

Memmers(Violine).



/

8 ^

Am Donnerstag, den 7. Februar,V abends 8 Uhr,
findet in den Sälen 6er „Union " eine

Versammlung
statt, in der Herr Walter Bacmeister -Eiberfeld, Mit-glied des Preußischen Abgeordnetenhauses, über

„Dte Lebensnotwendigkeite « des
deutsche« Volkes"

sprechen wird.
Die Parteifreunde, insbesondere die in Olden¬

burg anwesenden Landwirte, werden zu dieser Bersammünig ergebenst eingeladen. Gäste, auch Frauen und An¬
gehörige anderer Parteien , sind willkommen.

Der Vorstand

Uontag , üsn >3 . ssebinsr , ndsnsts 7 ^/, Udr, ^
stssIaü -SLsl : ^

SvI » ULvvi »1

unter dlitvirkung von
WsilsK Qlssvking.

? roAr»mm ; Wsndorer -Pdsntaoia , op. 15.
srtriius »Lüllvrim , op. 2b.

Larton in der « . i8t» lliux » el »vn LneU-
am liroaternall.

--/k
Die kluge HauSfra«

kauft /

Lraa !perlen
alL ErsatzfLr die teuere Schuhereme

in Dosen.
Preis 27 Pfennig.

Au habe« irr all« , siMch - , SeichWM

Lxerjal - ^ dlaLlruix
lür

L^rausr!
KIu8vn - - K8vir»
iiostllmv - WLnts!
d llleläsr -

ck»wo»ni»»»s« »g>* «»es
a »n4« r«mg »» »ewrt , ,

s . s . MÄ
L Ml.

Auf unsere öffentliche
Bitte im letzten Herbst,
unsere liebe Mission mit
Gaben zu unterstützen,'sind uns vbn unseren

freunden in Stadt und
Wand so viel freundliche
Gaben an Geld und an¬
deren Sachen zugewendet
worden , die wir unter der
Hand zum Besten der
Mission verkaufen konn¬
ten , baß das Endergebnis
ein sehr gutes , hocherfreu¬
liches geworden tst.
drängt uns daher aus
vollem Herze« , alle « lie¬
ben Gebern wärmsten
Dank zu sagen. Daß in
unseren schweren Zeit¬
läuften und bei aller Not
der Mission mit so viel
warmer Liebe gedacht
wurde , ist «n- eine rechte
Nlaubensstärkung und be¬
weist , patz in vieler Her¬
zen der MiffionSgedanke
Men Boden gesund , hat.

Wir konnte« auch dies
Jahr der Leipziger und
Norddeutschen Mission je
M F zuwenden und der
Inneren Mission in unse¬
rem Lande , dem See¬
mannrheim tn Norden¬
ham . SSO ^k. Dem not¬
leidenden FeldsonntagS-
dlatt ausnahmsweise auch

. 100 -A. All den treuen* freunden und Gebern
nochmals ein herzliches
^öergelt 'S Gott !"

Im Namen des Bor-
- andr- :

tzran Kirchenrat Orth.

Wir suche«
verläuft . Häuser

an belbeibigow Plätzen, m.
und ohne G^chäft. behM
Un»« L»veitmm cm Yorge-
msrAe Käufer. Bestich
durch uns Wtmckos. Mr
AMedoäe v. SÄbstaichm--
Emsm ertvünscht an dm
Verla « der
Berücket- u. Berk. -Zen4rwle
Köln a. RL. Fries««»». 16

2-8M.-WMMS
m. Garten , z. Mck z. verk.
D omrerschwê Iunlerst . 6.
Z. vork . Bettft. m. Matr ..Spiegel u. Test» («Mt ).

Nedonstr. 40.
Feuerholz «eg. Abhokz.

u. FortsichMm zu vevMb.
Darm« SS.

Inner

^usv »d!s««aL»okvrt

8. 8»Uo

. Zu taufen gcsiM cm
Mt erhaltener

Kinderwagen.
r D . Ms «?. ÄMMtr , - 4. ,

lkstim» kraxis vroäer auk

llk LüsiimtiscliK,
bpvmvn,

Km wall » 98
^ (Oldsrsdonkmal)

staut- u. stsm-
! ist >' - r i ,

Königs « , ium
unä i. ie !lWk !lLn6 ! ung.

Zprsedst. : VVoLkeutass
4- 6 vkr.

»

8

kilsntsllelsi ^ sO, Samt unri
/ islnsoksn - Palstols,

Kisi6sppöolrs,
iVoils u. llslbvollo in jeder Preislage.

Klsiäsi ' i' öoks,
Seide . . . . gute Verarbeitung.

^, 2048 4 » SS SS
Llussn,

Okinairrepp 48 66 63 68
LIussn,

Volle >. 21 24 28 85

5ei6eve kleiäer
vrslswsDl.

Liussn - u . K >si66p - 8ei6s
in glatt u( gemustert , grosse Luovaill.

Wsisss Wssoksviäs.
Viisisso 1> iko1ssi6s.

kelre , Osrniluren,
sovio

eLurelue AuKe u . krauen.

kamen -kögenZLkitme.

Ik
äedtenneii' . 37, koke kaumgai -lsnsti '.

Im Aufträge werde ich am

MW . Kl ! i . WMk M.
anfangs . dünkt ». 12 Uh« mittags ,

*
in der Wagenhalle des Herrn Lackierer-
weister E. Boormann hiers ., Johannis»
straß« 8, neben Rüdebusch Molkerei:

1 Wtzes . Mtte « . schmres Mges.
1 Dogrstt . 1 LNArwases . veM.
WerdegesMre . 1 Sittel M 3sm-
zeilg . M grotze Md Mm Men

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen.

Solr ^ svs , AllkttMM.
Lappan S. - Fernruf 1529 .

'
kW. Die Wage» sind wenig gebrauchtund

noch fast neu.

Ankauf
tktnieitt Winz,

SW i. LWe
dmchdie ftiidttscheKroider-
Annahmestelle , Lange-

straß« 35,
Dieustags und Frei¬

tags, vormittags
vou S—12 Uhr.

>sss «>ss <x
Lils Lrtütsi 2ur ^Lrandsll-

pLvg« V
V»rl,»nSvstt « ^
dlascstonrunger
SrncststLnSer
Kam» »-

autsriagsn

l. l!. ksl,kfx
- ürsus -vrogori « . xx
! I-uzestr . iS , ättent«/ - xx

ItkttSS 8. 8!>,«Mtk. <?. Xcxxrxxxx

Zu verkauifsn
KindUkhUttstelle m. Matr.

o L
Z

UZ
LZ

ZZ

8

RssiäsiiLköllsr . »
DLeliod:

Lüvrüer - Losrert.
4—6. 7 - 11.

LLasili » ILjrestI »« L

w' 12-cv

AZ
L 8
? kl

0 <vo

t»

üstro!»»- » öS liotis-

Kaleväer,
sovvis uur Sioelts

sind visd . eiogstroll ^a!
papisrbaodiuog

OLLlLGir,
1-aagsstr . 36 sLcke).

ZIL kelll. ZM
zu verkaufen . Zu erfrage»
Langestratze 20.
Borbeck. Zu verk. ein sch.
Bullontalb . Joh . Metzer

Eversten. YL -Gestte « eg.
vertawsch.«cmze Gvi«s Ln

Haarpiskr.S.

>u,lcuaktsl Preis » kor i
lia VV. S» , Llsiststr SS!
iüodibsknb . kloilon- >
dorkpiate), lel . llur
kürst 4543. Lsobaeb - I
tua^aa sank kleiseo , io?
Lsds - Lurortea ote.), I
LrmittlZ. spesieli i» I
2ivi1- und Ltrakpro- l
Lvdsso! Io- u. Lnsi . I

Usirstn-
üb. Vorisbeo , 1>ebsos - !
vso -del , Vorlcsdr, O«- 1
sondbeit,LioLem -««n, I
Vermüseo .rliizikwte . ! !
a. all. dsutsck». , östsrr ., I
osutr . kiätL. SisNrel ! l
raveriLülgsti 11»«».
krviviii. äoerlceoauo - 1
gso , u. ». voo kedür- !
dso, stecdtssovSIten. f
lkicdtera , Oillrlerea, I
Xsukleuteo ». viel , soo - 1
stig .Ltäodellbstvsisso!
absoiuts Vertrauens- !
vüräiglceit. katsedlSgei
gratis io unau käliig. «
iiuvort oboe klrma.

fMkLML
Gaftstr. 23)

Dies « Woche:

SlSMIN

« W
Wltz
MM
Spoalalarr : kür

st »kt- u 8s » vkIsl :ki»I»i«i«nvr. Vordov,
Ganadartz, Vönsomar »« ZS
(10— l , ö—8, äoalitagsio — l ).

Stäilt . HeiAktAirsell«
Theodor Francksen - Stistung.

Während des Monat-
Februar find farbige Ra¬
dierungen von Rotz, Si¬
mon , Thaudlow und ande¬
ren Künstlern der Gegen¬
wart ausgestellt.

Sonntag : »Romeo «nd
Jnlia ." Anfang 7 Uhr.

Dienstag : „Die Wild¬
ente.". Anfang 7^ Uhr.

Mittwoch : Bott - tttml.
S, « pho« iekonze,t Gr.
HofkapeUe f. d. Rüstungs¬
arbeiter . Anfang 7Z4 Uhr.
Kartenverk . an der Kaffe
findet nicht statt.

Donnerstag , zum letz¬
ten Male : „Der Soldat
der Marie ." Anfang 7Vs
Uhr.

Freitag : „Romeo «nd
Jnlia .

" Anfang 714 Uhr.
mph*»

uiekonzert der Größherz.
Sonnabend : S. S,«

Hofkapette. Anfang 7 Uhr.
Sonntag : «Die Ezar»

daSfürftin ." Ans . 7 Sh «.

Bkeser Nlittieitn.^ Sonntag , den 3. Febr .,
nachmitt. 2Z4 Uhr : „Das
DreimstderlhanS ."

Sonntag , den 3. Febr .,abends 6l4 Uhr : „Tann-
Häuser und der Sänger,
krieg ans Wartbnrg ."

Montag , den 4. Febr .,abds . 7 Uhr : „Fnhrmann
Henschel."

DienStag , den 6 Febr«

Sittel.
Eine Feier zu unserer

silbernen Hochzeit findet
der ernsten Zeit wegen
nicht statt.

verh . Meyer und Frau.

MW
tn Lauten - und Gitarren¬
spiel wird erteilt Wallstr.
23 . Wochentags ab 5 Uhr,
Sonntags ab ü Uhr vor¬
mittags zu sprechen.

8ttsi5Lt8gS8U0klv!

Zwei innge Lente,
20 Jahre , wünschen mit
zwei jungen Mädchen in
Briefwechsel zu treten zw.
späterer Heirat . Angeb .,
möglichst mit Bild , unter
G . F . 466 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Eine junge Witwe von
24 I . sucht die Bekanntsch.
eines jungen Herrn oder
Witwers zwecks Heirat . -
Ang . unter A . H. Nr . 600
an d. Filiale Langestr . 20.

30 Jahre , eigenes
wünscht die BelannU
einer netten LandwMmit etwas Beim . zM
Heit . Angebote mttMerbeten unter D . ijMdie Filiale Lanaelt, ^

Geschästsmänä^
in den 20er Jahr . wtinWdie Bekanntsch. etner j>Nsituierten Dame zw Uterer Heirat . A » gel>. m»
lichst m . Bild , erbrte,^
ter G . O . 474 a » dtk -L
schäftSstelie dies. UlaH

sfsmiiikn -klücdi'IlriiH

Verlob «ngS»A nzelMAis Verlobte be«
sich anzuzeigen . -f

FM AM
M»

Eversten, Im FM
zzt. Rostock, zzi . NvWn»a DFebruar ltU8.

Todes - Anzeige«.

« verslen III. 1. Februar 191g.
Erhielte» jegt erst von einem Kameradendie traurige Gewißheit, daß mein inaigst.

«nd Onkel, der
« esrette

i« einemRes.-Jus .-Rg1., 8. Komp^
in feinem 35. Lebensjahre am 83. September1917 in französischer Gefangenschaft nach
schwerer Krankheit sanft entschlafe « ist.

In tiefer Trauer
Anna Brand geh. Sechser und

Kinder.
Famtii « Gerh. Brand,
Familie Kar» Kayser.

des

Oldenburg , 2. Februar 1918.
Di « Beerdigung meine- liebe« Manne- ,

Gastwirts

findet am DienStag, den k. Februar, vor¬
mittags 9 Uhr, vom Sterbehause. Nodorster-' strahe 89, aus »ach dem Kertrudenktrchhof
statt.

Fra « Nnua Struthoff
geb . Hoyer.

1. Febrnar . Heut«
entschlief sanft Nach
kurzer Krankheit

Fränlri«
Me SinMff.

Alle« Nähere Wer
dte Beerdigung wird
»och bekanntgegede ».

Die verwandte «,

Dapksagnngeu.
Statt Karten.

Binnen «« . Für die in¬
nigste Teilnahme an dem
Verlust unseres liebe«,kleinen Sohnes

Für die vielen - -
«rzltch. Teilnahme beW
»inschetden meines liebet
Hannes , nuferes güW

Katers , sagen wir alle«'
die ihm daS letzte GelS
gaben «nd keinen Sar
so retch mit Kränze
schmückten , sowie M
Kriegerveretn OhckstÄ
insbesondere Herrn
stör Hollje für - te trosi
reichen Worte , unsere« ^

ljeMil
FamMe RasiedsS

Ohmstede, 1. Febr . UV

An »nsersr am Sd
hftfMchD MM tam d- n i«

'
J - nüar

'
b H

ftmigechndene « plbernea" ochzeit. stnd ««- so M
M Beweise herzllW

Familie Ana, Biistng
und Angehörige.

Sagen alle « unseren
-erMW SM

für die Teilnahme bei - er
Beerdigung meiner liebe»
Fra « , unserer guten Mut¬
ter, ferner für die vielen
Kranzspenk ., sowie Herr«
Pastor Schütte für die 1n-
haltsr . Worte am Grabe.

Friedrich Wiuzeu,
zurzeit auf Urlaub,

. und Sinder

« icke Beweise herzt. .. ,
Teilnah » - »«gegangen s«r
wie so »iele^ liebe »n»
werte Geschenke überwi»
se« worden , daß «S
unmöglich U , jedem eW
zelnan besonders z« kav
ken. Mr spreche « de^
)alb hier« , allen unser

Heinrich Lorde« ^
-LSkLL"«



M ^
U '7 zu M. SS der „Nachrichten fär Giadt Md Land" von Sonntag, S. Februar ^ISLS.
k Me asm SeeMeerogNim.

MM 5>,q »r«ck m>s«r «r mit »»sonderen ? »sch«« «ersede »»« « nen bersch«« ist' ml » tt ge-xm-r Quellen»«, «»« « stoiXt. Mttt»lliin,rn und Bericht«jit« «rUtch« 0orU « »u>ij>« ftud ft » « chNftt »Uinl, stet « « illiommen.
.

^ Lloonvnrg , 3. Febr.Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten: Leutnant
Reserve und Regiments-Adjutant G Luers . — Unrer--'infizier Walter Spanhake, Kaufmann aus Oldenburg;

Aas Eiserne Kreuz 2. Klasse rmd das Fttedoich-August -Kreüz
U Klasse erhielt er schon früher.

; * Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
»ntnosii ; ter Heinrich Rüscher Sohn des Sandmanns
L in TweelbAe. — Reservin Gerh. Marlens, Cohn des

Wndtvius Bl. in Jäderberystvaße; gleichseitig erhielt er das
Medrich -August - zkreuz. — Vizefeldwebel Ukena aus

Uüsteve. — Sergeant und OberfahnenschmtedBernhard
Me g e n aus Rordermoor.^ * Das Friedrich August - Kreuz wurde verketzern Fahvor

ienken, Sohn des verstorbenen W. aus Jeddeloh 1 . —-
Wätorosfizier Erich Oelrichs aus Oldenburg.

* Auszeichnung . Dem Unteroffizier W . Hibbeler
das Fechdrich -Augnst-Sreuz 1 . Klasse vsrketzen; das

e Kreuz 2. Klaff« und das Frtsdoich-August-Kveuz
Klaffe erhielt er schon früher. Dem SignaKst H. H ibbo-

j-Ie r wurde zum Eisernen Kreuz 2 . Klaffe das Brcnmschwet-
«ffche Kriegsverdienftkreuz verliehen. Beide stchd Söhne des

H. t« Grabstede b. Pockhor».
* Der Oldenburger Sünstlerbund hat seit dem 1. Jan.

I . ssftre Zusanrmeniürffbe und auch seine GsfchäftS-
slle im Augusteum. Es ist damit den Jntevesfentmr
Wer gemacht, MH mit der BeratmrgSsteM , d »e vor
Mgen Jahren vom Künst -evbund ins Letzen gnmfen
W auch in manchen Fällen mit Erfolg in Anspruch"lammen ist, Ln Verbindung zu setze«. Wir möWe«

dieser Gelegenheit nicht unterlassen , erneut daran?
zuweisen, daß sich hier die MAzirchMt bietet , einem
hkundigen Berater zu fiMen in Fällen » wo es sich um
agen des guten Geschmacks handelt - Mir rechnen da-

1. Ankäufe von BAdern , Bildwerken und kunst-
rblkchen Gegenständen ^Ehrengeschenke, Beveinsge-

Kenke, Preise ) ; 2. Ausschmückung von öffentlichen Ge»
ltden durch Wandmalereien , GlasgemäDe usw. ; 3 . An-

von öfsentltcheti PWtzen und deren Ausschmückung
rch Denkmäler , Brunnen u . a . ; 4. Aufftelbung von
Denksteinen, Gedenktafeln» Grabmälern , und bet der
Führung öfsvrrtKchrer ! JnWviften ? 5. Ausführung,
Veretnsabzeichen, Fahnen , Ehrvnbriefen , Urkunden;

ünfertigung aller für die OeffentÄchkeit gedachten
lliksachen. Der Oldenburger Künstlerbund ist nun wicht

bereit , gegebenenfalls kostenlos Rat zu erteilen und
sitze Entwürfe zu begutachetn, sondern auch solchel vorheriger Vereinbarung anKUsertigsn und die

Mführung dieser M überwachen. Daß durch eine Wnst-
Me Ausführung höhere Kosten entstehen, ist wicht
Mfürchten , Lm Gegenteil werden sie, wir dir Er-

Kcurrg .gelehrt hat , in den meisten Fällen geringer.
HK Nähere ist an den Wochentagen zwischen 11 und

ihr im Augusteum zu erfahren.* Meine Erlebnisse als Helste in Flandern . Professor
j öl ermann aus Weimar ist seit längerer Zeit im

Mändifchen Hilfsdienst in Flcmdeim tätig . Am 7. Fe-
uar, nachmittags 4 Uhr, wird er über die Arbeit der Helfer
tt ihre Lebensweise und über Land und Leute im besetz¬

en Gebiet Belgiens cm Hand von Lichtbildern in den Wall-
Mtspielen in Oldenburg pineN VoÄ»ag HaltensAlle,
Men Verwandte^ oder Freunde sich in Mandern befinden,

»er die selbst den Wunsch haben ,
°als

Helfer nach Flandern zu gehen, werden in
>» Vortrag wertvolle Belehrungen und Aufschlüff« in
erhaltender Form gewinnen. Als Eintrittspreis werden

A Deckung der Unkosten 30 Pfennig erhoben.
^ Mttchversorgung. Wie wir schon kurz mitteilten, ist
MoWevei Riidebuisch die Bearbeitung der gesamten an

BevSAernng zur Verteilung kommvonden Milch
ertragen worden. Diese Maßnahme wurde von der'

esfettstelle fiir notwendig getzaltar, um de» wiedecholt
Mivete-nen Klagen Über mamxtthafte Milch zu begegnen,
ie um eine beffere Kontrolle zu schaffen . Pie gesamte

Mslvärts und in unserer Stad tgemett̂ e erzeugte MilchMrd jetzt der Molkerei Rüdedusch zugrführt, hier entrahmt,
Mweit sie nicht als Vollmilch abgegöbm wird , und dann
W die verschiedenen Verkaufsstellen verteilt. Durch die
Wüe Perordmmvg wird die Milchvevsorguna d« städtischen^Ichnng sovM Von einer Zmtrake gelettet.
M " Die Beamten Witwen wurden kn diesen Dag«« von
W Behörden ausgefordert, Anträge auf außerordentliche

stütznugen Ldchureichsn: MSmwMch hat der Aand-
hierfiir Mößere Mittel zm BerlRguntz aesteSt.* Gerüchte über Streikten»«guW»n dör Wcheitvr in de»
lie» RWmWsbeirieben duvchsMvkrchen in de« letzt«,

unsere Stadt . Hach unserem InstrmMonen lan»
einer S -tweiK, «Wogung keine Rede fein. Die Av-Wter und Arbtiisrinnen der gemmni«, Betriebe wüu-

wie wir sthom k««z « MelKsa, «ime EchÄhrmg ihres
Mohnes , mit Rücksicht ans die zmwhmende Tonemmg.
D haken deöhach vor einigen Dagen eine Aufammenkunft

. ch haben PertrauenSlente gowäiM, welche der BehördeD Wünsche der W»b»tters«haft voewag« , Men . Redender^ »«ichöhnng besteht der LunsH nach beffEn GruStz-
Mmög-lichiketten . In den RÜstungObeirich «« haben die'

Ker z . Zt. einen Tchvelô , van rvmd 8 «B, die Arbed
nen einen Mich»« vom «md S* WSHrmw der HmgBör ««G düche» die Laben-

P chäfte Ns 8 Uhr a- eichs »ft« , MM. (Siehe « uzeige.)
Lichtmeß. Jetzt steiGtM Könne auf ihrer schein¬et Bahn rasch « w beständig . Die Tage haben feit dem

Mkrun- sawritit des Winters bowitS ««. Kvsi Stunden
Häng« MgonomMon , was tvbog fast nur nachmittags,

er urorgons tu dit Erfchednaw Witt . Man stächt MM«
he« der lvSrmoom Acht . ML ZachnS «eck das

des WintM,,Dor dmi Wr verMndlicherweise
!iche Sovgon MM h«chm. die auch wach

trot be « oh bat Js « ich wichr". Danach kan» es «Mo Mt
dem Winter jetzt nicht umtzr ganz schlimm werden. Und
doch ! Im verigang ênM Jahren hat er uns noch wochen¬
lang später seirw «Strenge enchfindlich fühlen lassen und da¬
mit Sorg» med Kummer gebrächt, w «vor er uns in diesem
F-chltzstchr tzofstmttich bckvahrt . Damit wag aber neue nicht
gewünscht seim, daß er uns jetzt schon milde, das Wachstum
in der Natur fMhgeititz amaegende Witterung bringen
möge. Die können wbh «wie Misere erfahrenen Garten-
und Wkavosteller bohompwn , gut entbehren, da die Zurück¬
haltung in der Entwickelungder Natur um die jetzige Zeit,
wie die Beobachtungenimmer lehnen» dom späteren Wachs¬
am, . in der eigentlichen Zeit «des Frühjcchrsschaffens im
April tmd Mai bedentond zugute, kommt . Das war auch
vp verffossenicn Jahre zu beobachten . Die Natur war in¬
folge der späten und Mengen Frostperiode, die wir hatten,,
in ihrer Entwickelung gegen mmrche Jahre 3 bis 4 Wochen
zurück, und bange Ratuvetz «waren schon besorgt um die erste
Gemilseernte. Und «wie wars ? Das Frühgomüse kam
reichlich 14 Lage eh« als in normalen Jahren cm die Stadt
und an dm Markt. Wärme braucht also das frühzeitige
Frühjahr gs-rmcht so viel zu bringen, besser ist VWe Wit¬
terung mit etwas Frost, wodurch das Wachstum in die
richtigen Schmecken zurückgedvängt wirk . Im übrigen sagt
eine BauvMhgel vom Lichtmeß auch : „Lichtmeß hell un
klor , giwt een gat Flwßjohr" , und eine andere: „Licht:
meß warm un Regen bringt in Fekd un Garn kien
Segen" . Unsere Mehhokter rüdes sehnen sich in diesem
Jahre , in dom das Futter so außerordentlichknapp ist, nach
früher Wärme,, die das Wachstum auf dm Weidem cmregi
und ein frühes Austreiben̂ wenigstens des Jungviehs , er¬
möglicht . Wann die Witterung so den Viehhaltungen zn
Hilfe kommen würde» könnte noch manches Stück Vieh glück¬
lich durchschallten werden» das sonst «aus dem Betriebe alb-
gestoßen werden muß.

* Franz Nothott» sin Kind unserer Stadt , durch feine
gesangliche Begabung schon wssederhoki nnfgtesawNr, Mt
am 18. Februar «in eignes Konzert. «Schuberts Wmcher-
Phantafie Und der Liederzyklus „Die schöne Müllerin" bil¬
det das erlesene Programm . Am Flügel fitzt der Pianist
Walter Giesektng aus Hannover.

§ Kaninchen -Ausstellung. ZWe aus dem Inseratenteil
der heutigen Nummer ersichtlich ist, veranstaltet der Kanin-
chenzüchterverei »^ Oldenburg (gegründet 1909) seine vierte
Kriegsausstellung in dm geräumigen Doodt'schen Sälen cm
der Alexanderstvatze . Neben Produkten, Geräten, Literatur
und allen für die Zucht erforderlichen Utensilien werden
Kaninchen aller Raffen vertreten sein , fodaß die Besucher
ohne Zweifel auf ihre Kosten kommen . Die Ausstellung
umfaßt das Gebiet des Herzogtums Oldenburg, der Stadt
Bramen und Ostfriesland. Neben der Prämiierungsklasse
(Abt. Jungtiere ) ist auch eine Verkaufsllasse vorhcmdM, so-
daß allen Züchtern Gelegenheit geboten wird , sich ein preis¬
wertes Tier zu erstehen . Es sei noch besonders darauf hin¬
gewiesen , daß jeder cwsstellen kann» auch warm er einem
Verein nicht als Mitglied angehört. Der Zweck der Aus¬
stellung ist, die Kaninchenzucht zu heben und zu fördern und
sie in immer weitere Kreise der Bevölkerunghineinzntvagen,
denn das Kaninchen ist dazu berufen, eine Stelle in der
Frage der Fleischversorgungunseres Volkes zu spielen . An
alle Kaninchenzüchter und Kaninchenhalterergeht die Bitte,
die Ausstellung zahlreich zu beschicken und zu besuchen. An¬
meldebogen mrd Ausstcllimgsbedtngnngen sind bei Herrn
L . Krehmborg, Kaffoeschenke, Pferdemarkt, zu haben. Mit
der Ausstellung ist mich eine Verlosung verbunden. Lose
sind in den durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufs¬
stellen zu haben. Anmeldungen .Warden noch Ms zum
6 . Februar entgegengMommen. Die Nachfrage nach Losen
ist sehr rege . ^

« Für die Soldatenheime ginge« Wetter e!in : von Klasse
6 der StadtmädchenschuleL 5,21 A . K. 2 Kränzchen
„N . n. z. w." 10 zusammen 133,21 Herzl. Dank!

rv. Leer , 1 Febr . Eine große W^rbvtLtWott für die
Kriegerheimstättenbewegung entfaltet der Ge-
meinnützige Baiwoetn Leer in der nächsten Zeit sowohl in
der Siadt als such aus dem Laude. Der vor einigen Wochen
ergangene Aufruf hat bereits sichtlichen Erfolg gehabt, in¬
dem sich zahlreiche Mitglieder in dm Verein ausnchmen
ließen, Re teilweise bis zu 18 Anteilen zu 206 Mark zeich¬
neten- Für den 24 . Februar ist eine größere Wnbeversamm-
lung mit Vorträgen über die allgemeine, juristische und
soziale Bedeutung der Bewegung vorgesehen . Der Verein
P in der Lage, schon für 1817 eine Vergütung auSzu-
schiitten und in dem neue« HmrShattszlan ist ebenfalls die
Verteilung einer Vergütung vorgesehen . Der Landwirt¬
schaftlich« Zweigverein Loga zeichnete fünf Anteilscheins für
die BanKMoffenschaO . — Die Liebestätigkait in «.
unserer «Stadt «Vitt auch in diesem Winter wieder tatkräftig
ein. Nrbe« der KviegsvoSsküche , die vor kurzem ihrm Be¬
trieb wieder arckgmommm hat, wirkt auch der Wählt«tig-
kettsvere « » zur Linderung der Not mit. Er f«rgt für die
Speis««» bedürftiger Kinder. An den Miitagsmahlzeiten
„ rd« m bereits wieber 845 Kinder teil.

o— o. Bremen, 1. Febr . Mo Streikbewegung
hat hier lewen großen Umfang angenommen. Gestern
legten cm der „A. - G . - Weser ° Werft in Gröpekngen
ca . 3000 ArKettw, d. i. ungeM/r ein Drittel der dort: be-
schäfigtm Arbettmfchasi, die Arbeit nieder^ Ms dm
Hansa LloyS » - Werken in Laftedii war die Zahl
nur sehr kleine «ckva 150 bis 200 . Das Goneralkommiembo
hat des Obsvst «« Wsguer mit dev militärischen Loikm « der
A .-G. Weser beaustvagt und allen im wchrMchtigm
Alter stchendm Aribettern sofortige Einziehung (Arbeit
bei Soldatenlöhnung) angedroht, falls sie nicht bis zunr 3.
Februar die Arbeit wieder cmftrchmen. Heute ftmdm
zwischen dm MbetdmmSschSston und den Bawiebsltttun-
gm Wsjprache» Über Ue Beilegung des « WE statt. Bis¬
her ist alles ruhig verNm^ en . — Die .Lebmsmitt^ ommiisfion
warnt vor Verbreitung >«><?cher Gerüchte , wonach die
Brotmen -g« hier emciedrml u«tv die Fleischmeuge
KemAgMht Md Dr M « Mbv « , « s A DK ME mw

noch , Geflügel gettefevt werden soll. — An der hiesigey
Börs e werden fortan die amtlichen kbirsrootterungenfür
Dividmd-mpapiere wieder cmsgenontmen. _ ^ ,

KöruiHsberickt.
* Becht«, 1. FÄbinrar.

Heute sanÄ hier für bas südliche Zuchtgebiot di,
Körung der Hengste statt. Zn derseWen hatten sich die .
Züchter , sehr zahlreich eingesüNden . Die «nsemskdetm 2ll
Hengste wiurÄM sänttlich vorgeführt, davon sind 25 an- und
4 abgekört ; einer, «der Hengst Elfred, Aat.-Nr. 13, erhieltdie erste Prämie (1200 zuerkcmut . Die Namen der aw-
gekövtm Hengste und deren Besitzer snck» folgende: Macrodes G. Borwerk-Eoppechr, Eugen der Gebr. Kathmmm-
Calveslage, Ergo dos G. Wieling-Sannum , Erbgraf des >
G. Vorwerk-Capbelnj , General des H . Klatte-Ktein-Roschar»dm, Ehvmstein «der Gebr. Kathmänn-EalbeMage, Mao,tellus des G. Vorweck -Eapipeln , Geßler des G. Grashorm
Rahde, Rcgistvator 'des G . GevdeS -Moorwarfm >, Erfinderder Hemgsch--Genosfenifchaft zu Hemmelte. Einem der Gebr.
KathmEp -Carum , Klodwig des G. Vorwerk-Cappeln, Gib
fred «des Hr. LWatte-Kleiu-Roschardm, AnSbach des G.
GraShorn -Rahde, Eniphrat des Joh . Henke-Kneheim, Seka- ,don des Gerh. Wtoting-Sammm Eremit des G. Vorwerk-
Cappeln, Ehvvnsekh des Hr. Klatte-INein-Roscharden. Eber-
stein der Geibr. Kathmmm-Carum , Ruisus des Amt. Rolfsund Gen.°Mühlen, ReinoLd der Mischendorf u. Daltnghaus-
Stüschmdorst EVdo des Hr. 5AcÄte-Klein-Roscharden >, Elm,des G. Gräshorn -Rahide , Siegmar der Gebr. KathmambCarum, und Emilius , 3jahrig. vom Eremit, des G. Vor-
werk-CappÄN !. Am künftigen Donnerstag , «den 7« uist»
Freitag , den 8. Februar , findet «die Körung in Oldenburgstatt. Zu depfsSben sollen sich Vitts Besucher und Käufervon auswärts angemeldst haben.

Stimmen sus Sem Leserkreise.
lstür den Achatt des SprechfaaN übernimmt di« SchrijÜeitmistden Lesern gegenüber «Seine Verantwortung^

yokr -ksler -pspierltoN.
Disfex Artikel bretet jetzt in bedruckt zu« Kleidern und

«Schürzen , ferner in roh und einfach grau gefärbt als Futtehsowie auch zu Handtücherneinen WÄlkormnenen Ersatz für dieuns fehlenden - BaumwoWoffe und läßt sich nach pvrschrists»mäßiger Behandlung leicht und gut reinigen. Der Preis Kr
dvesen Stoff beträgt kaum den dritten Teil von dem aus «
Baumwolle oder -Flachs hergestrllten. Da letztere Rohmatv-rialien fast ganz fohlen «oder nur zu unerschwingLich höhe»Preisen zu haben sind , empstehtt sich ein Versuch mit obigem
Ersatzstoffe , der jeden zusviedenstellen wird. Jeder Kittdor-
stoff muß vichttg behandelt werden«; dssH -M ist «s tSvicht und
belBidigond Kr jede bermm-fttge HauSfticm, wenn unbedachter - '
weise in einzelnen Zeitungen Anekdoten Wer gänzlich ^ Bev-
schwMden dieses so wovtvoSen Ersa-Utoffvs« in der Wäsche er.
scheinen. Schreiber dieses sah HarMüchov -aus diesem Ma¬terial , die feit bitten Monaten täglich im Gebrauch warenmrd sich vorziiWch bewährten. Es ist hochorfreutich . daß «S
umsever Jrldufwi-e gelungen ist, -einen Stoff herMste

'
ll-en. der

sich wirklich Mt HWUnd auch dem Minderbomittttten Gelogen,heit gibt, Mr einen mäßige» Preis fsi-non Bedarf zu deckw.
,

^ - H. -

Rur arm «rrledtrsaal.
8 Strafkammer Oldenburg. '

Eine Kuh auf der Weide bei Heivkrugge sch lachtet ' Haben in der Nacht zum 1. Z^ zember deroftmals vorbestrafte Arbeiter Otto Lenz, gebürtig auSMemel, und der L«-Wnrat >rose Erich Paul Gotting ausWeimar. Beide fuhren abends von Bremen nach «dem Tat¬ort, nachdem sie sich mit einem Bell , Messern und Säckenausgerüstet hatten. Von dem Fleisch des Tieres nähme»sie so Vitt »ritz als sie tragen konnten. T . hat 5 JahrsZuchthaus, G. 1 Jach» Gefängnis »u verbüßen.Ein Nachspiel zu dem Oldenbrokev
Erbsenverkauf. Der Mühlewbesitzer DiedricSFrels zu Oldenbrok bezog im vorigen Jahre mehrereWaggons Erbsen und verkaufte sie in kleinen Sangen . Täg¬lich trafen von nah ünd fern Kauflustigeein. Durch ganzDeutschland wurde von dm OkvendroSer Erbsen e^ SchÄ undberichtet . Am 30 . Januar 1917 war aber «die Landwirt-
schaftskammer «W Zrntral -SaMstelle be«wnei, ,tnd ohneKarten durfte« mm bis 250 Gramm Erbsen cm eine Personverkauft werden. Fr . «war mm MWttlagtz gegen diese Be-
Mmmmg verstoße « M haben. Er kann Nachweisen, da«er sich cm zrrständiger Stellv vorher ettundiA Hatz daher er-folgt seine Fmisprechnng.

Eine verhängnisvoll « Jägerei. Der er»
18jährige Landwirt Wilhelm Hillen «W Halenhorstbefand sich eines DagaS mit einem Gewehr auf Gründe»wo er zu jagen nicht berechtigt w«r. Zufälligerweise swetfts
«durch die Gegend ein HüffSKeNdanm auf vor Suche nach ,einem enffloihenen Krieg-sgeftmsenen. Der Angeklagte wrch >vor ihm aus, und das veranlaßtt den Poltziften, ihm nähe, >
zu rücken. H . legte sich nieder nud legte auf dm Beamte»
an. Dieser lud feine Pistole und gchb « ff H . eins» Schm»ab, ohne ihn zu treffen. H. bestreitet diese BsschuL-igung.er will gefalle » sein . Auf Grund der eidlich «« Bekundungdes Polizisten erachtet die Sttafka«M»er ich« aber all schuft
dtg und ettennt auf 100 Geldstrafe und » Monate Ge¬
sa«ssms . Dem Verurteilten wird Swastmffchub in Aus-
ficht gestellt. _ ^ ^ ^ ^

^
'

Vsgol ^ Ävn
V«i SnrvsvNs »««» uns ! «Linckvr



Verkauf
vo»« « mies

in Sir»! l>. ZM-krilg.
Die Landleute H . Kö-

stermann in Streekermoor
und H. MemevS in Strock
beabsichtigen , von ihren in

Mvoek. 1Ü Minuten vom
Bahnhof Sandkru-a ent¬
fernt , am Holze belesenen

Me« eM
Mü» zwar:
Köstermarm etwa 5 Hekt.
u. Meiners etwa 1 Hekt..

ttt bel-iebiaen AbtoilnnMn
und drn amMN n. Wunsch
der. Käufer, mit Antritt
«ach BÄredery, auch sofort,
zu verkaufen.

L Dermin steht an>:
MtWH,ö . 8ek . i!. z.

nachmtttags 5 Uhr,
h, Willers Wirtshaus in
Sandkru« ; auf annehm¬
bare Gebote erfolgt Zu«
Mag.

H. Ripten, anM. MM.
Kirtwatten« r-S. WW-

MMM
zv Streek b . SMknrg.

Herm. Warneke in Don¬
nerschwee läßt fein in der
Stroeksr -Marsch HÄSMnes,
aus bestem Marschboden
bestehendes
An - ii. WieskilM,

Wwtz 3 HMcvr 11 Ar 52
DuadvstmoöeH , tmZ

Knitq , 8. W . t . z .,
nachmittags 5 Ahr,

in WLers Wirtshaus i!n
Sandkrug stürkwoise und
Ln ganzen Mt svfovtWm
NwiriÄ MM Verkauf auf-
Letzen . wozu eLÄadet

H. Rischen, mnÄ.
IttrchhÄten.

Meine Erfindun« von ISIS

„krssssor"
Petroleum Ersatz,
aus jeder PotroleNnckamste
bremnnd. HeMeMuna auf
kaltem Wege, ohne Lvsta-
rate. MiWnnm unmöglich
Itezepl S ^ Lei freier EM
und Zusendung.
Jot , Freese . Leer (OM . ) .HoheMem.

W - UW»
II UlWlU
Schlachtermstr . H. Kruse

zu Eversten läßt am

LMMW.
de» s. MlMk. 3..
püuktl, nachmittags 2 Uhr

s MckKALkNd
auf böR früher Lehmkuhl-
scheu Stelle zu Bloher¬
felde -

4 SOlM. WM
Wk.

ÄWmtt «Mk.
I»W Mk W
Ml » .

auf der Weide belegt, öf¬
fentlich meistbietend auf
läng. Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaberladet frdl
ein
_ E. Memmen, Aukt.

ä,,

einer schöne«

An der Gartenstraße
habe ich ein für zwei Fa¬
milien eingerichtetes, gut
gebautes

WOw
nebst großem Garten zum
1. April oder später unter
günst. Bedingungen preis¬
wert zu verkaufen.

G. vo« Grube«.
_ Teichstraße 13.

MU
Osternbnrg. Dtejenig,

welche Forderungen ha¬
ben an den verstorbenen
Eisenb .-Schaffner Fried «.
Heinr. Diedr. Adlers in
Osternburg, oder welche
bemselb . schulden, wollen
ihre Rechnungenbis zum
6. Febrnar d. I . an uns
einsenden bezw . an uns
Zahlung leisten.

A . Bischofs L Grimm.
i « b.

mit gutem Friedensgum¬
mi zu kaufen gesucht. An-
geb . erbeten unt . E. L. 429
an d. Geschäftsstelle L. Bl.

Torfmoor -Ländereien
größeren Ums . in günstig.
Lage zu techn. Nutzung in
Friebenszeit gesuchte

H. Schröder, Halle»
t Magdeburger Str . 3.

Friedrichsfehn. Zu vkf.ein gut erhalten, starker
Ackerwagen.

Friedr . Hollman«.

Overhansen b. Wüsttng.
Die daselbst an angenehm¬
ster Lage , direkt an der
Chaussee , belesene Wüb
benhorstsche

ZNS«« SW
fast neue Wohn« und
Wirtschaftsgebäude ««-
81 Hektar ertragreiche
Marsch und Moorlän¬
dereien,

kommt am '
MM.

je« S. 8eSk. -. 3..
nachmittags Uhr,

im Gasthof „Zur Krone"
in Oberhausen zum S. un¬
letzten Male zum öffent¬
lich. Verkaufsaufsatz, wie
folgt:
1. Die Gebäude mit Gar¬

ten-, Weide - und Heu¬
land zwischen Achtern-
diek und Wettern in
einem Komplex belegen,
groß 28,1679 Hektar, ein
Roggenmoor, gr . 2,9133
Hektar, zusaunn. 28,1812
Hektar.

2. Die zn Moordorf im
Polder belesenen Fett-
w«iden, groß 5,9819 Hek¬tar , im ganzen oder in
2 Abteilungen.

S. Das sog. TönjeS Land,
Mqrschweiden und Heu¬
land, zwischen Wettern
«nd Hunte belegen, gr.
6,0999 Hektar.

4 . Daselbst beleg. Marsch-weiden und Henlanö,
groß 6,5774 Hektar.

5 . Das Ackerland hei Wü¬
sting , groß 2,8192 Hek¬
tar.

6. Dorfmoorplacke« 1. Wü-
ftenlander Moor, groß
1,8280 Hektar.

7. Die Besitzung im gan¬
zen

^
und in beliebiges

Zwei Drittel vom Kauf,
schilling können zu mäßi¬
gen Zinsen gestundet wer¬
den . Jede weitere Aus¬
kunft wird gern erteilt.

G. Haverkamp.
amtl. Auktionator,

Hnde.

Unfall- unö lisfipstivlit-

/
M stlun vvrlLngs Auskunft von ckor Uirskllon In Usllv
M oövn llvrvn Vsrtrvlsi -n.

KllspgovSkikt älo

JüllllL M 8 rMo.

tnsielltLll »rtöll
Sk billig. M
168 Kriegspostkarten 3 ^
180 LiebeSserienpostk . 4 X
180 patr . Flagg .postk. 3
68 echte Künstler . 3,58
Verlag dlmrlsi', keoslau1184.

Hautjucken
bostüttg in eiwiaon Ta«M
Hanjevsme „Radikal ". Aus¬
kunft Sproedt. Bochum 286.
Kortumstvahe IS._

rum llmnAron »ovio

kMissWs
rum iVaaühen vorckou

jetrt Lngevommva.

1 !>. MkS,
Xckltvrustrassv 44/45.

Wachs, d . « chäferhnn » o.
Dobermann z. , k . g. Ang.
m . Pr . erb. unt . F . S . 458
an b. Geschäftsstelle d. Bl.

Zu liwfen. «es . Skunks
« 1 Svin . Tisch,
unser F. A. 440-chäftsst . h. Bl.

MW kt »»naol >si'

Mlli - liSUkki !!.
llauptgsivon:

20000MK.
l -o » L

AisbnugsUstv unct korto
30 Lksnnig.

M . 8ekimme !p«nalag

Bardenfleth. Zu ver¬
kaufen od. z« vertauschen
gegen bald kalbende Kuh
eine schwere belegte

Qriene.
Heinrich Müller.

MWM.
gebrauchte, geruchfreie Rhein-, Mosel-

Rotwein « und Sektflaschen

Stück H4 pfg ..
kanft

Varl » III « ,
Kaisevftratzs 12.

Anncchmezeit: morgens . S bis 11X
„ nachmittags 2 bis 4)4

« r »tzore Posten loste ich abhole«.
Aüstäufer erhalten Vergütung . — Für
auswärtige Lieferanten kann ich Ber-
sandWen einschicken.

LeU- uüä kgSM »8l»U Mr Sekvm - M j
SsMlttskrskIle.

I.eit«o-Ier4 rot : bt« i«»iosIrLt Or. LlülükslL - LUrtoerel I
! uaci gr«»»« l^msvirtsebstt. — ?runiU «a»»»skl«»». —
j dliloaig,» krois. 0 . Nr »« ! 11r» upt»

Molnlaeuaap b. oslmvadorst.

8älck«» o
HVoll«« « » 8 trümpke

mit rsfnsrsnon fössoa
und noch gut erhaltenen Beinlängen werden wieder tote

«e« hergerichtet. Preis das Paar ILO Mk.
lSOonrsVt - <2o««s » krsAnostuo - ^ rrnlnlt,

Annahmestelle für Oldenburg:
S . Seseier , Lluweostr. 5V.

ai«

« QxrsülvQ m roiollmlügstsr :

8eliAsi -re Klsilisi' — M
'
Ks ldsikisk

M lieis rmk»
I UM» ?rsoktv. Sgsls erdalt. Sie ls
I WWW dürr , üsttvur saevd « el» bo-
I»m> WWWWM ^ isumte» u. LilSVitSg^
I . - »ÄD bsv^drt . „ tNnül »W»I »
I WW » stWst i? AK SsslatrLlldt.
IWM » / . 1 » akt-o. taittck» Sueeoii. La»
I > .4WM ««ul . Üevssatt. ünsttl«»-
i WUMX

^ - - nuagon uaä maias aigs« Le-
H«M kadn«g be v̂eisea ckis Vor-

I » W> rsslt^üwkt. SaeaatmieehU»
IWWI/ vistleets Tusömtg . nur

WK I X Sersta - Mamesckeei S« , Vst-
8 i ^ « WWwolä . 8tr. IO. Loos s dl., 2

Oissn (weist r. Lue erk.) s R., g veeon HUI- 7 dl. koeto u.
Mckv . sxtr» Ls ist seit vielen lÄiesn eepeobt «las
Lcll«»sto»4«. Illustr . Lstsiegüber LSe- er- u. Ladüa-
deckrxüegs gratis u. kesvLo.

AE

Im MssllSkkHtlllN.

stote - lIitMs
veröea prompt v . SA
preisvsrt gslieksrt. ALL

ffiaftsn -papieee, G
M VdenukÄlsa , M

Z Nüto -8i>örk!-gM8 W

Krsur - vi-ogaelgn, KZ

, MMWM
Zu kaufen ges. ein Fud.

TMüger. Ulexand.str , E

W - KlM
MstNr -n » »»

e. K. « . u. H.
M
Da der Inhaber der
Milchfuhre

Halenhorst, Litte!, Cha
loüendorf, MandenL«

eingezr
Fuhre,
lettig

ar-
rg

zum 1. März eiugezoge«
wird, soll die Fuhre , ev.
geteilt, anderweitig ver¬
geben werden. Angebote
sind beim /Geschäftsführer
einzureichen.

Der Vorstand.

Wplv
olws Lsräsl,

os. 6d «0 las«
rivlir 13.̂— 8k.

^ >8Lüwl 8 lS^ vi
70ow IsvalS .- ,7Ssw l«u>8
21 i>l . llvo« Is
«» » SS i^ vwtsksokr »»!.
81»«'prob« siU* «»« «Ns«» .
V«»» «> per tlsas« . «»»

>rsrissos «Ssr»le r« «pb
sösr illsstr . SrislsNsts w
j ksrUelinesämU .llsarsrbsjt.

llaarkaüs Weliarä l>aud.
« ^ riln - ISsoUöllnSS,

Sorlinsr Ar IÜZj4.

OsteruSurg. Diejenü
welche Forderungen?
den verstorbenen Hegtmann Hermaü» Ditt.Christ. Ahlers zu PekZ
fehn 1 haben, oder welck
demselb . schulden , woll«ihre Rechnungenbis M
6. Februar - . I . an mseinsenden bezw . an v«
Zahlung leisten. 7.

A . RikLott L Grln.« H

MÜ >MW
Alle diejenigen, wes«Forderungen an d . NU

laß des verstorben. R,gners Hermann Hin
Tob«« zu Oldendnrg h_ben , wollen ihre speM
zierten Rechnungen D
zum 16. Febrnar d. J . Aden mitunterzeichn. UM
tionator E. Memme « F
Oldenburg einreich . I«
nerhalb gleich; Frist «
len Schuldner an den
ben Zahlung leisten.

Die
TestamentsoollstreckeW

Bäckermstr . Wilh. SM
Burhave.

Auktionator E. Mem»
_ Oldenburg.

l>. NWMl
IvddvnjokLNiß

Hostidfnmnt,
gegenüber dem Rath

Telefon 1836.

Kaffeebrennerj
in bester Ausführung,Rü^ kwerk, 2 Pstind faffc ...Mk. 8.2k direkt ab FM
versendet gegen NachnM

Albert Neider, '
Hage« i. W., Selb«,!

Wtedervevtänfcr erhaltenl
Mehrbezng Rabatt.^

Halchter (Kreis Wolfei
büttel) . Snche zwei gi
«Sgedrehle 4- oder öji ^
Oldenburger Wallach«
Stuten zu kaufen . !

de müssen fromm, Hs
> und sngfest W

, dße 178 NS 174 Arni
Meter Bandmaß. Um L
geböte mit Preis
Farbe bittet

RokPMttKA

Mnm - rMl
z« ZeitnngSvreisen

ohne Aufschlag
-Nachrichten"' -« ebenste»
dUk»ra » »oI,Sot»««rschw«

LA. 642.

Zu kaufen zeß

fRi«sner.j
Angebote »ater C.
an die KekchtstSstelledies. !

Kanu noch ß bis 4 Stüi

Rindvieh
en Sommz«für n«

weiden »er eine
Weide

ranz abgsben. Die
»en stnö duwokfrei.

Lieä « ? e? Elsf leM
Sofas , « halse».,
u . « otr » zu verkr

olfter« v- Möbeln
akodistr. 21l

vtzvkanfe:
1 Lider Wetnsprtt, 1 Ln
Steinhäger . 2 Liter-Fla
Cordtal-Medde lwun -eA
barer Damenlikör) , U U
Orange-Curacao, 1 LW
Stargarder Bittere TM

1 Pfund Schellack , t . M
zen wie auch einzelw W
geb . erb. unter C . G.
an d. Geschäftsstell e ^ ^

Zn kaufen gesuchtcinZ
r-FMieWiS.

möglichst Mist Garten. ;
Angebote unter C. B . ^
an ü. Geschäftsstelle

WMM
iverden jetzt auf neu
blendet . Zusendung
diast erboten . »»

F . I . Brunottc, E
AMMÄMße



hmsenaesEand -er

^WiekchMss«
KMMeiislrche
Wohnhaus
Ä Stall. Einfahrt und

' Karten, im Prei-se bis zu
s- M -ll. A-n>g-ebo-te er-
W an Aukt. E. Memmen.
Kienba. . DhsaierwM 30 .

Mll kemim.
" Beteiligungvon 3000 F

.aufwärts . 10 v . H . Gewinn
« er. Kriegsanleihe wird
Ml in Zahlung genom¬
men. Angeb . Lis Nr . 6

^ d . Geschäftsstelle ö . Vl.

i« einer

MWiWg.
, -Dle zum Nachlaß des
ßeistorbenen Rentn . Her-
jian» Hinrich Toben zu
tzl-enburg gehörige, am
Kaareneschwege und Ho-
jingsgang belesene

befiehl», ans Wohnhaus,
Stall. Gartenhaus «uL
eine« 4 Sch .-S . großen
Garten, bestanden mit

' reicht. SVV OvstvSnme«
. edelster Sorte und vie¬
le« hochstämmige « «nb

. niedrige « Stachel- und
ohannisbeere«,
erbteilungshalb, «er¬

list werden.
Ls könn . auch einzelne

Plätze erworben wer-
Gebote nehmen ent¬

er,' die Unterzeichneten'tamentsvollstrecker.
ermeister W. Stindt,

Burhave.
Auktionator E. Memme«.
M Oldenburg.. H'" ' " "
I geibr. Stuben - oder

Mrstür M kaufen ME.
Wm möglich mit Was.

. Worten unter V. 83 an
Ae Mlialie . LaMostr. 2Ü.

großer
cetfekoffer

W^aufen Muchst Off. M.
Weis unter G . A. 481 an
M GesMftsstelle Ä. Bl.

chf. m. echt. belg. Rie-
immler zum Decken.' ' Sonmenistr. 50.

L 'Ll kauf. aeß. ein Hans
-U Garden im HMaen-'

sistto-rvi -EÄ . Brots v . z.
-?M AnaeL . u . V. 76

LMtKÄraße20.
Zu verkaufen : _

.Ander mit SWnider , AKu
.»Kukator »reu. Fahvmd-
ktrvne mit a». Dose Kar¬
bid. ZylinderArt (KLapV-
W . Marschweg 14.

Gut erhaltenes Hmoen-
rimmvr und Chaiselongue
V kauf. «es. Off. m. Pv . u>.
L K. 470 Ge» . d. Bl.

erb. Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht.

lZEghausftr . 22.
.Zu kaufen gesucht «ein

lederner Reisekoffer «veu-tl.
Normer Co -uv^koffer. Off.
Wer G. C . 463 an die
ZeWMtelle d. M.
. Zu pachten oder M kauf,
tchrcht ein Stück ffstwten-
r«nd. Off. nrÄl Angabe
^ r Größe u. Preis unter
A B. Ä2 au die Ge-
Ufts steLe dieses Mattes.

Darrt » !
>,Schon sott 15 Jahren

meine fetzt 70jährige
u Frühstchr u . Herbst

Bei jeder Erkakstmig oid.
trengun« an heftigem
«mGEnkrampf mit
lverzm in den Seifest,

«ib .
' BÄft Äs zum Hals,

Angstgefühl,
. . KvAizschmerz..

L-chopfungl. MwÜigkertu.
Mastosigkeit. ohne daß
Ar je Hilfe fanden. Auf
Mvfchluna Geheilter
Midi , wir uns an Herrn
AKuchS. Berlin, Kro-
Mstr. 8 ; die Anordnun-
M besserten das Lei-d-en
Md. u. jetzt kann ich für'Monde SeÄung unfern
'Won Dank sagen. Aug.
Dmnam,. Hammelspring

wiiD ausgegebsn:
Auf dis Kaffee -ZufatzmiHÄkariö Nr . 9 von Mitt¬

woch . den6 » bis Dienstag , den 12. Februar.

1- Mit u e « e Mee - MchW
zum Preise von 1,10 für das Halde Pfund,
wird ausdrücklich darauf Hingewiefeu , daß in Kürze
nm noch Kaffee -Ersatz im sehr geringen Mengen den
Verbrauchern zugeführt werden kann, und zwar für
45 TaM i/s Pfund . im Sommer nur für 60 Tags ^
Mund . Es kann also nur empfohlenwerden, daß die
Verbraucher sichim voraus noch möglichst «indecken.

Die Kleinhändler können die Ware von Montag,
den 4. Fichmar. an beim Einikaussverein dev Kvlowigl-
warsnHLndler . hier, abfordern.

Auf die vom 1.—10. und 11.- 20 . Februar lau-
teuden Mfchwitteder Eierkarte von Mittwoch, den 6..
bis Dienstag, den 12 . Februar , in den bekannten Ge¬
schäften

2 eingelegte Mev
zum Preise von 30 H für das Stück . Die Eierkarte
vom 21 .—30 . Januar wird für ungültig erklärt. -

Auf die blaue Ware-Marts Nr. 211 ' von Freitag,
den 8, bis Donnerstag , den 14 Februar.

1 Pfund Marmelade
zum Preise von 95 H für das Pfund . Dis- Kleinhänd¬
ler können die Ware von Mittwoch, den 6 . Februar,
am bei der Firma H . Hercks -sn, Hier, abfordern.

Auf die blauß Warenkaris Nr . 212 von Freitag,
den 8. . bis Donnerstag , den 14 . Februar.

-4 Pfund Kunsthonig.
Die Kleinhändlerkönnendie Ware von Mittwoch,

den 6. Februar , an bei der Firma C. L C. Mahlstedt,
hier, abfordorn.

Auf die blaue Wavenkarte Nr . 213 von Mittwoch,
dm bis DiemstaG den 12. Februar

*
>4 Pfund Nudeln.

Dis KleiBLndler könnm die
den 4. Mbruar . an bei der Firma Bank Danckwaridt.
hier, abfordsrn.

die blarre Wavenkarte Nr . 214 von Mittwoch,
'den 6 . . As Dienstag , dm 12. Februar , .

1- Pfd . Kartoffel - Stärkemehl
zum Preise von 35 I für das halbe Pfund.

Die Kleinhändler können die Ware von Montag,
dm 4 . Februar , an bei der Städtischen Verteilungs-
ftÄle, Staugrab -en 4, abfordern.

Auf die blaue Warenkarte Nr. 215 von Freitag,
dm 8 .. bis Donnerstag , dm 14 . Februar , in den be¬
kannten Geschäften

. Pfund Hartkäse
zum Preis von 1,50 -kt das Pfund.

Die Kleinhändlerkönnen die Ware von Mittwoch,
dm 6. Februar , bei der DeBsiliungsstells CHemiifche
Fabrik H . W. Dursthoff, WaWraßo. abfochem.

Affdi -eF -ebm-ar-ZuckerMchnMevon Freitag . L-eu
bis Donnerstag , den 14. Februar . Msmmnm

l '
jj Pfund Zucker

zum PMe VM 40 H für das Pfundj. Die Klieinhänd-
ler könmm die Ware von Mittwoch, dm 6 . Februar,
an beim EinkauM -erein dev ° KoloniMwavenhändler,
hier, abfotdem. -

Auf die grüne WarmznsaVarte M . 5 und auf
die rote WävenMatzkarte Nr, 4 von Mittwoch, hm
6 .. M Dienstag , dm 12 . Febmar . in dm untenstehen¬
den Geschäften

12S Gramm Grieß.
E. Adel. LiNdmstv . W. KÄHns, Ros-enstr.
T . Baumbovger, GasÄr. H . Msorpohl. Ehnevnstr . ,
Konf .-Pevein. Kurwickstr. F . Naber. Ofmevchansfss.
I . Döding. Gartmstv. A. Oltmanns . AmMMtr.
W. Griewatz. Haavowefchst. F . Onken . Dannmstr.
I . Haafe, Jnfantorieweg . E . Rüche ». Bahnhofsplatz.
Fr. Janßm . Wexandsrch . D. Schüdde . DrÄÄchswvg.
I . Jung , Naidorsterstr . F Tiarks. WaWri.

F ». Wffchhufm . La -tgestr.
Dis Kleinhändler können die Ware von Montag,

den 4. Februar , an bei der Firma Eberhard Distsvt,
hiev, abfordern.

Auf die b-raune WarmMatzkarte Nr. 8 von Mitt¬
woch. den 6 . , bis Dienstag, dm 12. Februar , in den
untÄlitch -endm Geschäften

E Rillt W«l koiltenlieck Mich
zum Preise von 50 W» die Dofe,

M 1 Mr M kmielliierle « K
zum Preise von 1

Zu verk, I « etfck»fse- . l !3n mSeteN gefacht Mr
1 Badtzkorb mit Gestell . I Mtorhalteu. Klnvicr. Ojs.
1 Bahystuhl m. SpiÄtisch l mit Pvetzsang . G. P . 475

Grünestrahe 4. an die GcschäMft. d. M.

Bode. Hsiligengeiststr.
Brand . Stau.
Degen. Schütz-mwsg.

nn. Markt.

R. HaLeOeds. Kl.
O . Heitmann.

HWnann . Atel
KoMede. Langest».GDiekmann.

Dinklage . Amalienstr.
GerdeS . Rebenstv L.
Grenzer. Kurwickstr. A.
Grube. Haarenstr. G.

B . Laaks. Nadorsterfhc . G.
W. Much. Ehnvmstr.

Die Geschäfte können dis Ware von Montag, dm
4. Februar , au bet der Städtifchm V-erteilungsstelle,
.St augvabm 4. abkordKM.

HM L ML ^

Kröger. Steinwsa.
Rach . 2. Foldstr.
Schipper. Sonnenstr.
Schmidt , Nadorst-erstr.
WachbenLovf. M«x.-Ch.

KeLtt/rnarm

MM
Monatsversammlung

Dienstag , den 19. Februar , abends 8 V» Uhr,
in» große« Saale des „Anton Günthers

^ LN « soi »Si »r »r »s:
Politische Besprechungen. <
Bortrag des Herrn Prof . Windertichr

.Die WmWitMc ierWewiillW".

Oeffentlicher
Vor 1 ra§

des Professors SsI »ÜLs»>» s » L
aus Weimar

am Donnerstag , den 7. Februar 1918,
nachmittags 4 Uhr,

in den Wall -Lichtspielen in
Oldenburg:

Feine iMW als ZA
WUMk"

(mit Lichtbilder« und FilmborMhrung)
Einheitlicher Eintrittspreis 39 Pfennig

pro Person.

Ortsgruppe Oldenburg
Ser MM IMW NMll - BeM.

Mont «», de» 4. Februar , «benv» ü Uhr, tn
der Aula des Seminar » !

UMMrtalMtt̂ ntnM i«Srit,t"
Eintritt 80 Pfennig.

Wk- MMl

Aede« Gonntag:

EKviLLerl
Anfang 7 Uhr.

NnnuMlM
GLe» echt. Zum öffeut-

licheu Verkauf öer Dnh-
meschen

süß ßsHWmWMflWI
am Edewechter Damm ist
letzter Termin anberaumt
aff

Wim»».
tm « . 8eir . 8 .,

nachmittags 3 Uhr.
tu Dnhmes Gasthaus am
Eöewechter Damm, wozu
Käufltebhaber mit dem
Bemerken-eingelaö. wer¬
den, dab i« diese« Ter-
« i« der Znschlag erselge«
wirb.

Meiureuke«. Aukt.

Z . kauf . -gef. g-ebr. bess.
Kirwerwagen od. Sitzlgw.
Off. unter G. M . 472 an- L W.

Brake. Auzuleihen ge»
sucht bis Mai d. I . aus
tadellose Lanbhypothet

WM M
zu 4^Li Prozent ZiuseU.

H. Fischbeck.
amtl . Auktionator.

Auf e. Landstelle in öer
Nähe d . St . Ol- bg. i. Sch .,
werte von 86000 wert»,
nach voreingetr. 10000
stoch 18 0l>0 anzul . ges.
Ang. erb . unter L. H . 486
an S . Geschäftsstelle ö. Bl.

I verisiksn D

Z . b. a. gl. o . sp. 2666 -ll.
A. st. F . L. 450 a . d. Gesch.

^ Vepiopen H

Abhanden gekomm . auf
der Strecke von Oldenbg.
über Etzhorn nach Loyer-
Lerg eine Düte mit In¬
halt . Der ehrliche Finder
wird geb ., dieselbe gegen
gute Belohnung b. Tanne
Nächst. Loyerberg, abzug.

Vl . a. 1 . Febr . Silberst,
enth. st Gcldb ., Schl. ». Pa¬
piers ., v . Staustr . 10 bis
Staul . 15. G. h. Bel. abz.

Ortskohlenstelle.
Kleine Ktrchenstratze 7.

^ Wst - Dvsuokv ^

Eine Kriegersrau mit 6-
jähriger Tochter sucht zum
1. Mai eine

Wohnung
im Preise bis zu 800 «F.
Angeboteunter G. N. 473
a« - . Geschäftsstelle d. Bl.
Brautpaar (Beamt .) sucht
temM Löhnung

ca . 600 Mark. Angebote
unter G. H . 468 an -te
Geschäftsstelle d . Blattes.

Mittl . Beamt , m . Kind,
sucht zum 1. Mai Wohug.
mit Garten im Preise v.
400 bis 600 Angebote
unter G. L. 471 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Zum 1. April oder 1.
Mat Wohuuug biS 500
gefuchst — Seine Kinder
vorhanden. Angebote un.
ter G. G. 467 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Kl. Wohug. oder Halbe
Obw. v . einzelst . Pers. auf
bald oder 1. Mat gefuchst
Aug. erb. unter U. S . 378
an k Geschäftsstelle b. Bl.

Gesumst
zum 1

^
Mat

von 00- 860 Augeb.
unter E. B. 878 an die
Geschäftsstelle S. Blattes.

JUng . Frl . sucht möbl.
Zimmer, Nähe d . Stadt.
Angebote unter G. E. 468
an ö. Geschäftsftelle d,Bl.

Kl. Fam . (8 Erwachs .)
sucht zum 1. Mai od. spä¬
ter mod . etug. Bohmmg,
Astgebote unter F . U . 458
ast d . Geschäftsstelle d. Bl.
Gesucht zum 1. April eine

Wohnung
von 8 bis 4 Räumen mit
Zubeh. im Pr . bis 500
Angebote unter G. I . 469
an d. Geschäftsstelle d . Vl.

Jg . Ehep. sucht zu Mai
od. Juni e . b. Nzt. entspr.

4—S-Zimmer-Wohnnng.
Angebote unter B . SO an
H. Bifchofss A .-A ., Ostbg.

Kl. Fam . (Mutt . m . 18j.
T .) sucht z. 1. Mai kl. » .
Pr . 2—800 Donnerkchw.
u. Umg . Sevz . Etw. Gar-
tenl . erw. Angebote erb.
nach Funkerstraße 6.

Dame mit Sjätzr . Ktntz
sucht auf sofort oder bald¬
möglichst an guter Lage

^ fonnige
Oberwohuung

2 Stuben » 2 Kammern,
Küche und Zubehör. An¬
gebote unter F . N. 483 an
die Geschäftsstelle ». Bl.

8 » vm. fr . Oberwohn».
für 2 bis 3 Pers. Preis
340 -ll. Alexanderchauss . 3.

Osternbnrg. Z. y. zum !.Mai ein 1-Kam.-Ha«s mit
Garten . Grenzweg 2.

Donnerschwee . Z« >ver¬
mieten zum 1. Mai eine

große separate
AklttMWM.

- Heinrichftraße 20 oben.
Osternbnrg. Zu »m . kh

Unterwohnnng m . L. Zu
erfr . Schützenhofstr . 43 s,

Zu verm. z. 1. Mai a»
ruh. Vew. eine Oserrvoh«.
mit W.afferl. Mietpreis
270 Mühlenstraße 10.
Zu vermieten zum 1. Mal
Me» ml ! Mhlllllli
sowie 2. Etage.

Haarenstratze 21.
Zu vm. Auguststr. eine

fep. Over« , u. e . bequeme
Oberwohn, a« eine Dame.

Katharinenstraße 7.
Zu vermieten möbliert.

Wohn- und Schlafzimmer.
Donnerschrvcerstr. 75 ob.

Donnerschwee . 8räum,
Oberwohng. ist einem 2-
F .-H. aus Ws. od. später a.
einzelne Frau oder ält.
Ehepaar zu vermieten.
_ Sandstratze 3.

Ofternvurg. Zu Mat kl.
Utw. zu vm. Eschstraße s.

Zu verm. gut möbliert.
Wohn- und Schlafzimmer.

Ziegelhofstr. 83 oben.
Eversten. Zu verm. zuw

l . Mai 1S18 e . Wohnung
m . Land an ruh. Bewohn.
Näheres in Oldenburgs
Nadorsterstraße 101. 2. T.
rechts.

Unterwohuung, 4 Zim.
«. Küche, für die Dauer
deS Krieges. < t

Blumenstraße 48.

und Kammer zu vermte-
ten. Kreuzstraße 31.
Kr. LoaiS . slül.-R .-Vlap1.

Mittagstisch SO ff
_ _ Markt 22 I G

Beff . PrivatmittagStisch
1. Ab . 1,80 AbendttsK
i. Ab . 1 Eltsenstr. K

Ztelimi -Ks ^ ULks
WWWWMWMMMW
SteSenvarmitil .- V«rv

für Landwirtschaft.
Vr -L«- Vl . ckvrloba,

Breme « , lvornftv. 4L.
Roland 3342.

MilWMesjW.' '

in all . Hausarbeiten , wie
Nähen, Kochen usw ., er-
fahren, auch Kenntnisse in
Gartenarb ., wünscht Stel¬
lung aus einem Gut oder
auch zur Stütze und Ge¬
sellschaft einer ält . Dame
geg . Famtlienanschlutz u.
Lascheng . Waschfrau er¬
wünscht . ev . auch Mädchen.
Angebote unter F . W . 466
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

U U WA«.
tu allen Hausarbeiten u.
i . Aeißnähen durchaus er¬
fahren, sucht zum 1. Mai
Stellung als Stütze , Mit
Familienanschluß and ge»
gen Gehalt.

Heiur« Lehmhus,
Vlumenthal lHann.j.

Mbl. Mbsm
bestehend ans mindestens
2 Zimm. , Küche und Mäd¬
chenkammer , von kinder¬
loser Beamtensamilie in
Olbeuburg öder UmgeSg.
zum l . März gesucht. Bet¬
ten Wäsche und Geschirr
sind vorhanden. — Äuge-
bäte mit Preisangabe an

irma I . MeistsohaanS.
ld„ Nadorsterstr. 20, erb.

von jungem Ehepaar
Macht . Angebote mrt.
D . N . 410 an die
Geschäftsstelle d. Bk.

Im Preis- VS« etwa L200 Mk. van ruhiger
Familie zum ll . Mai oder 1. Oktober 1918
gesucht. Angebote uuttr D B. 417 au die
8eschüstsst -üe d. Bi.

Dreiveraen b. Zwischen,
ahn. Suche für ein

HW. MM
Stellung in einem größe¬
ren landwirtschafti. Haus¬
halt als Stütze der HatiS-
srau -am 1. Mai . Sehalt
nach Uebereinkunft.
_ _ Fr . Gorath.

Ab. jg. RMr«.
erfahren in all . Zweige»
des Haushalts , such « so-
fort Stellung «lS Stütze.
Gefl. Angebote nach ElS-
sleth . Gchulstraße S.

Mannsaktnrist.
militärfrei . 23 Jahre alt.
sucht zum 1. Marz , eoent.
später, paffende Stellung.
Angebote unter K. W . a«
die Filiale Stau 16/17.

I «. Mädchen . 20 I .. t«
b. e. Herrsch ., s. sterbfh . St«
». 1. März od. April i . kl.
vH . a. HauSH . od. Stütze.!
Angebote unter F . B . 45»
an b . Geschäftsstelle d . Bl.

« elt, Frau s. l. Arbeit^a. liebst. Aartoffelschlttr^
8We « S - -
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Wir suchen r»m Möglichst sofortigen Antritt

, WerlMM LWmrimller
>mii guter Kenntnis der Materialien für Bau, Be¬
ltrieb und Installation. Bewerbungeil mit Zeugnis - ,°

abjchriften , Gehaltsforderung , Lichtbild u. frühester» I
Eintrittstermin an s

Riedersächfisch « Kraftwerk« AktieugeseLschaft,
Osnabrück. ^

L4 Jahre alt , i. Haushalt
erfahren, welches bischer
ln der Landwirtschaft, ver¬
bunden mit Handlung und
Gastwirtschaft, an erster
Stelle tätig war , sucht
wegen Sterbefalls zum 1
Mai Stellung . Angebote
unter G. S . 477 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Gesucht auf sofort
ein zuverlässiger

Gesucht für einen
IWk . 3m«I

eine Stelle auf d . Lande.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Suche für meinen Sohn
klS Jahre , welcher jetzt die
Realschule verlassen hat,
mit EiMhr .-BevechttgiUW,
« MS

Lehrstelle,
Um liebsten in Marmfak-
wrwavmMschaft.

Carl Ocker «, Varel.

Km ». lisvkllnst,
St « llenv«rm.,Burgstr . 31<

Alleinstehend , erfahrenes
Fräulein

wünscht Stella , z . I . MLrz
ü Fühvuing eineZ feineren
Haushalts , am liehst , bei
alleinstehendem alt . Herrn.

, Angebote erbeten an
Kate Harms . Oldenburg,

Alexa -nderstr . 25.
Epersten 3. Suche für

13jährigen Soh«
Kne Stelle auf d. Lande.

Peters
MeresWW

welches melken kann, sucht
Stell , aus sofort. Zu ersr.in ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Junge Krvegerwitwv m.
iernem Kinde von 2chÄ I-
Ducht Stellung als

Haushülterir^
auf sofort oder z . 1. Mai,
möglichst wo nicht viele
Kinder find . Offert, unter
E . R. 484 an d . GsschWs-
stelle dieses Blattes.

Olisnk Zivilen

MSmiNede.

Zu Ostern

MftUck
mit guter Schul
bildung gegen mo-
rratl . Vergütung
gesucht.
lull. lldmsleüe.

Papierhandlung.

8Wl WM
M MM

für großen Gemüsegarten.
KrtegSinvalide bevorzugt.

Fräulein Knnch,
HanS Sone

_ (Station Loy ) .
Kellnerlehrling

mit guten Schulzeuguis-mit guten Schulzeugnis
sen zu Oster« gesucht.
Speiseha«S Boß. Brems«,

Wachtsträße W/»ö.
Wer beff. H -Garderobe

«Ns? Angeb. unter V. 64

bet Pferde « .

MklmWelLM.
Kaiferstr . IS.

Laufjunge
-MälM -Mädchen

auf sofort gesucht.
A. Wtechmanns Buch- »,Haarenstr. 32.

Schweiburg. Suche für
meine Landwirtschaft auf
sofort oder später einen zu¬
verlässigen.
Verwalter

- der
MMMIM.

Eduard Wenk «.
Suche zu Ostern f. mein

Kolonialwaren- u. Kunst¬
düngergeschäft einen

Zetel i O. G. GerdeS
Suche spfort für mein

Kontor ein. tüchtigen , ge¬wandten, jüngeren

Kost und Wohnung i. Ge¬
schäftshause.

I . G. Siems » Apen.
> Fleischwarenfabrik.
Jaderbollenhagen . Su¬

che auf Mai einen

Bollenhage«.
Osternbnrg. Wir suchen

zu Ostern einen

WMWW
A. Bischofs L Grimm.

Für mein Manufaktur-
und Kurzwarengesch. nebst
Postagentur wird zu Ost.
d. I . ein

unter günstigen Bedin¬
gungen ges. Angebote un¬
ter E. E. 423 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zu Ostern oder
früher ein

unter günstigen Bedin¬
gungen.

M. Schulmann,
Achternstraße 38.

Wir suchen einen gute»,
zuverlässigenArbeiter.
^ Bitsina L Fasch.

Ohmstede. Gesucht zu«
1 . Mai ein
WA II.
welches melken kann.
Landwirt C . Sonnewald.
Für meine Buchdrucke-

rei fuchs ich für gleich od.
zu Ostern 1918 einenOstern 1918 einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniff.
Fritz Drewes . Peterstr . 43

Ordentlicher Packer!
für dauernde Beschäs- ßtigung auf sofort ge- s
sucht. Gerhard Stal - ^
ling, Verlagsbuchhd.-
lung, Ritterftraße.

Sande « - » ««deich W
Sande i. Oldbg . Suche zuMai einen - «deutlicher«

MWÜ . W«
Fra « «- »-.

Weibttede.
Gesucht mögl. aus gleich

an Stelle eines erkrank¬
ten ein zuverlässiges
Hausmädchen.
Frau Pastor Homanu»
Bre men. Parkallee 139.

Gesucht z. 1. April eine

LövÜLI ».
ö . Hausarbeit übernimmt.

Frau Major Dnckwitz,
Bremen , Schletfm . 17 IN

Suche zum 1 . März für
unseren kleinen Haushalt
ein erfahrenes
. Hausmädchen
mit guten Empfehlungen.

Fra « Elasten, Breme«,
Parkallee 147.

Suche zum 1. März eine
gut empfohlene Köchin
für unseren kleinenHaus¬
halt.

Frau Elaste «, Bremen,
Parkallee 147 ._

Suche zu meiner Hilfe
zum 1. April ein

Wes MW
krau I . Rolfss.
-ärtenstratze 25.

Zum 1. Mai ein tüchtiges,
MkMS
für Küche und Haus ges.

Fräulein Harbers,
Katharinenstrabe 12 .

Gesucht züm 1. Mat ein
im.

' .
oder einfaches jung . Mäd¬
chen für kleinen Haushalt.

Hochhauserstraße 3.
Ges . ein gew . Mädchen

z. 1 . Mai f. kl. Haushalt.
Frau Grete Baars,
Beethovönstraße3.

StnudenmL- che« geswtzt.
Schütttngstraße

Zu sofort oder später. .
. « W

oder eine Aushilfe gesucht.
Meldung Vrüderstr . 39.

Gesucht zum 1. Mat ein

en
für eine einzelne Dame.

Fra « Logeman«,
Ofenerstratze12.

Waschsrau gesucht.
Kurwicksir . 33 oben.

Gesucht zum 1. Mat ein'
IMS MW

für Küche und Haus.
Fra « A. Danckmardt,

Hindenburgstr. 45.
Ich suche z. 1 . Mat ein

lUM NWe»
für Küche und Haus.

Fra « Anna Mnrke«,
Amalienstraße 7.

Rastede. Gesucht zu Maiir diesen Sommer ein

MW
zur Erlernung der Kücheu. des Haushalts , schlichtum schlicht.
Hotel Hof von Oldenburg.

Strückhausen. Gesucht

welches kinderlieb ist.
Fra « Diedr. Addicks.

Gesucht zum 1. Mai ein
sanvern ers . HanSmädche «.
welches selbst, die Wäsche
«nd bürgerl . Küche über¬
nehmen kann, für kleinen
Haushalt.

B. Diechler,
Achternstraße16.

Gej . zu Mai ein tüch¬
tiges Mädchen.
E. Wulfsers, Haarenns. 5,

Gesucht zum 1. April oö.
später eine erfahrene- - « A -

n. Oberseulaud bet Bre¬
me«.

Frau Generaloberarzt
. Richte,

aeb . Pavenstedt.
Mündliche Anmeldung

Dienstag , den 5 . Februar,
nachmittags von 5ZH bis
8 Uhr. Mathilüenstr. 82
tz»

Putzfrau
gesucht. Zu melden nach 7
Uhr abends.
_ Katharinenstratze 5.

Gesucht zum 1. oder 15.
März eine

erfahrene Köchin,
die Hausarb . übernimmt.
Fra « Bergseld, Breme«,

Mathildenstratze77.

Milses
"'

zum Alleindienen für Kü
che u . Haus weg . Erkrank,
d . jetzigen z . 15. Februar
ges. Morgenhilfe Vorhand.

Fra « Dr . Meyer.
Bremen, Bauernstr . 7 o.

Gesucht zum 1 . Mai ein
erfahrenes Mädchen oder
einfaches junges Mädchen,
das kochen kann, für un¬
sere« kleinen Haushalt
(zwei Personen) .

Fra « Syaffen,
Theaterwall 43.

Mr kleinen Haus¬
halt zum 1. Mai

gesucht, welches per¬
fekt kochen kann , nicht
unter 39 Jahren.
Nachzufragen in der
Gefchäftsst . d. Bl.

Steinhaufen bei Ellen¬
serdamm. Suche auf Mai
ein erfahrenes

WM « W
für mein, größeren land¬
wirtschaftlichen Haushalt.

Frau Olga Snhren.

fräulein
guter Schul

bildung gegen

I gesucht.
Leo StklMrg.

Gesucht zum 1. Mai ein

WM
für Küche und Haus.
Frau Oberbürgermeister

Tappenbeck,
Kleine Ktrchenstratze 8.
Wir suchen für ein hie¬

siges öffentliches Gebäude
2 MMWMII
für den ganzen Tag.
AalOrbeitsuchuieis,

Steinweg 14.

« OM
gesucht.

Langestr. 63.

Zg. « All
für Hausarbeit und Nä¬
hen auf gleich gesucht.

Gut Hnchttng,
Dir . A . Wintsrmann.

Zum 1 . April

gesucht, die bereits
tätig gewesen ist, per¬
fekt in Stenographie
und Maschinenschrei¬
ben. Gute Zeugnisse
erforderlich . Nachzn-
fragen in der Ge-
schäftsst . d. Blattest

Gesucht umständehalber
auf sofort ein

Mädchen.
Gerh. Meemtzen.
Bahnhofstr. 12.

Gesucht zum 1. Mai ein
ordentliches, akkurates
junges Mlloken
das die ganze Hausarbeit
übernimmt, mit Ausnah¬
me der großen Wäsche, für
eins , das wegen Krankheit
der Mutter nach . Hause
mutz. Das letzte Mädchen
war 8 Jahre bei mir.
Fra « I . Rieke «, Bremen,
Schwachh , Heerstraße 199.

Gesucht krankheitshalb,
zum 1 . März ein sauberes,
zuverlässiges

Mädchen.
Frau Oberförster Volger,
Oldenburg, Blumenstr. 42,

Jchsuchezum 1. Mai ei»
Mädchen,

das kochen kann.
Frau Justizrat Lohse,
Unter den Eichen 18.

Aschhansen b . Zwtschen-
ahn in Oldb. Gesucht züm
1. Mai ü . I . ein älteres,
erfahrenes

welches auch einige Haus¬
arbeiten mit übernimmt.

Frau Rabber».
Nach Hannover

Umst .halb.

« kch vom Lande, ers. in
Küche ü . Haus . w. s . jed.
Avb . iMtvrz . . Putzsr. einm.
wöchtl . vorhd.. für herrsch.
Haush. «es.
Frau

Cä
Gesucht züm 1 . Mai ein

tüchtiges , zuverlässiges

Fra « Dr . Hügel,
Marienstr . 1.

Suche zum 1. Mai oder
1. Juni ein im Kochen und
in der Behandlung Ser
Wäsche durchaus

MM . MW«.
Fra « M. « ehrels,

, Hindenburgstraße 43.
Gesucht zum 1. Mai ei»

tüchtiges, zuverlässigeshtiges, zuverlässiges
Mädchen.

Hermann Helms,
Nadorster Chaussee 89.

Ailiigt Matche»,
die den Haushalt gründlich
erlernen wollen, können sich
melden. Familienanschluß.

C. « reithaupt,

HauSmädch z. 1. Mw ges.
Frau Lpeckmann,Herb.str. l8.

kl
für die Putzadteiluny und
für d. Sckneiderabtellung.

Emma »ttuSMamr,
Baumaariienstr. 15.

Für m . erkrankt. Mäd-
chen suche ich sofort eine

Aushilfe
bis zum 1. Mai.

Fra « Richard Freese.
Achternstratze 52.

Gesucht zum 1. Mai ei»
jüngeres Mädchen.
W . Klane, Haarenufer 3.

sofort 4 Monate zur Ans¬
hilfe bei Gehalt und Fa»
milienanschluß gesucht.

Fra « » l«. « chmttz,Brake i. Oldbg.
spät. Lehr¬

mädchen . A .«.M.Duvendack,
Mottenstr . 10, Waffenplatz,
Damenschneiderei.

GestuV W« 1 . Mai
1 W»tt KM.

F . StofferS. Bäckermeister.

Gesucht zum 1. Mai ein
awrales MW.

Fra « Wiechman «.
Achternstraße 36.

Ge ucht zumordentlintliches
Mädchen

Für 1 . Mai em

WM MM
für Küche «nd HauS.

Frau ch' echtS .inwalt IDr. Deitmers,Ratslerr -^ chul/i- l, r.
oder einfaches j . Mädchen
gesucht. (5 Woch. Ferien .)
Frau Oberlehrer Schwarz,

Mamaretenstr. 24.

Gut Husum bei Irre
Gesucht zum 1 . Mai ei,

Gesucht zuut 1. Mai , ev.
früher , für befferen , kin¬
derlosen Haushalt in Ol¬
denburg ein älteres , in al¬
len Arbeiten des Haus¬
halts erfahrenes

für landwirtschastl. HaMhalt gegen Gehalt und U
Familienanschluß. NWres dort oder Hochhauses
strgße 61, Oldciibuia

d . auch perfekt näh. kann.
Bewerberinnen , welche a.
eine dauernde Stelle re¬
flektieren, wollen Zeug¬
nisabschriften u . Gehalts¬
ansprüche abgeben unter
E . M . 43V an die Ge-
schäftSstelle dies. Blattes.

Große»meer . Suche «itMai für unseren lach
wirtschaftlichen HauMein zuverläffia '

gegen Gehalt un- Fa
llenanschluß.

FrauJoh ^ GebkewH

Domäne Alt-Wer- umer-
Grashans , Post Werdum
(Oftfriesland ) . Gesucht z.
1 . Mai für meinen große»
landwirtschaftliche » Haus,
halt eine

Für kleinen, seisteM
frauenlosen HanSbaU M
dem Hände erfahrene

« reueßWe.
nicht unter 2V Jahren , bei
vollem Familienanschluß
und Gehalt. Zwei Groß-
mägde werde« gehalten.

Frau Domänenpächter
E. Becker.

gesucht, die auch die Ha ,arbeiten übernimmt. An
geb . mit Zeuaiiisabschrl!ten, Alter , GeyaltSanspm
chen und Bild unter s
D . 423 an die GcschM
stelle dieses Blattes.

ElSfleth. Für ein. klei¬
nen städtischen Haushalt
( einzelne Dame) suche ich
zum 1 . Mai b . I . et» ein¬
faches, gewandtes, etwas
älteres

für Küche und HauS.
meld. abends nach 3 I

Fra « Dr . SchmedenDGottorpstraße 9.

llUM WW 8

Suche zum 1. März otzsrüher ein
tüchtigesMädchen . .Fra « Fritz Jantzen,^

KolonialwarenhanölulW
Alexanberchauffee 7. rF

gegen gutes Gehalt. Sel¬
biges mutz alle häuslichen
Arbeiten mit verrichten.
Erwünscht etwas Fertig¬
keit im Schneidern, gute
Zeugnisse.

Ehr. Schröder, Aukt.

Jade . Zu Mai 1918 wist
für eine größere Land
Wirtschaft in der SlMvon Barel ein

Mädchen
gesucht. Nähere Auskunft
erteilt Ä. GerdeS.

Gesucht zmn 1 . Maii ein
ordentliches Mädchen

für einen kleinen Haushalt
von 2 Personen

Frau August Kordes.

Gesucht für eine Buch-

ParadieS bei AitenhuV
torf. Gesucht zum 1. Aid'
event. früher^ ein

Handlung eine tüchtige

welche bereits praktisch län¬
gere Zeit tätig gewesen ist.
Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsan-
sprüchen unter A. G, post-
l«g « r« d erbeten.

Fr . Münstermäun. -
Renenbnrg i. Old. We«Ü

gen Erkrankung des setzstZ
gen suche ich zum 1. MM
für meinen kleinen HauS- zhalt ein gewandtes,

Wl . .
-

für Küche und HauS.
Frau Apotheker Reimer«

<̂ rch«e MM 1. Mai ein
Mädchen M
jg. Mädchen,
welches küchen kann, für
PrivatHmiÄhalt. Wasch- n.
Stundenhilfe vorhanden.
Frau SMffer . Lanaest . 17.

DalSprr . Ge ucht aufMai
eine VÄK ' Sroßmagd , die
melken kann.

Htnr . Büstng.

MliMe 8m
»ier MW

zur Erlernung der Mas-.',
sage und Badepflege für/
sofort Unter günstig . Be«§bingungen mit event. aiuH
schließender Stellung ges.H

Albert Busch. Breme»,
Bonspfvrte 3.

Zum 1. Mai älteres

gesucht-
Frau vo . Setzer,

Bahiihofstr . 6.
Zwischeuatz « . Gesucht

auf Mai em

« lisabrth.« - »d..Kra» keä
Haus sucht zum Mat3 Mädchen,
und z» ar ein Mädchen»̂
das kochen kann , eins. daüL.

Nachtwache übernimmt , Z
«nd eins für den

Wies
von 15—16 Jahren.

Herma»« » e««S,
Wirtschaft und Bäckerei.

Gesuch« mrf möalichstsoH

Mädchen.
L-anaestrahe66.̂ ,^

Gesucht zmu 1 . Mai
Wlises

Gesucht zum 1. Mai ein

WM MM.

M Küche «nh .
Frau Obe<b« »»«t RieK«.

TEmste 4.
Gesucht MM 1. Mat «E

Frau Herrmmm.' Nr. 14.
en

Zum 1 . Mai ein o»h« ch-
liches . in allen häuslichen
Arbeiten

Br KücheMd HauS . ^
Fm « MehrenS,

Kastameniallee Ar. 4^ '- ,

das auch urelken, kann, ges.-
Fpau HofgavtMinspeÄor- ML 'ÄLLH

R
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ÜyoW
vestÄ

älter
Md
heute
Kor

Kup
Nonx
benss,
Monr
Mtzl,
At.
Las r
Erhm
lichen
.der g

Ko h
An
Nllßll
Aillii
Eisens
gedehi
umfa,
wlird,
wüssei
Bade,
erstatt

/ (Z
ffroße
Bezie'

. Wacht
in de
inittel
sin T
»ezeio
NNft
sicht «
Leuts

I Heide
t Wans

r« ; Atkank
»4 . Mt n
M so ka,
^ demui

MM
Me,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

